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Aufbruch
Der TTR-Wert bedeutet nach meiner Überzeugung den Aufbruch in eine neue
Dimension unserer Tischtenniswelt. Wer bislang mit den verschiedenen Rang-
listen so seine Schwierigkeiten hatte oder die Aussagefähigkeit von Bilanz-
werten kritisierte, wird sich von den Vorteilen und Möglichkeiten des TTR
überzeugen lassen. Dazu empfehle ich jedem, der in irgendeiner Weise Tisch-
tennis spielt, sich mit der Berechnung des TTR-Wertes ein wenig vertraut zu
machen. Das macht man am besten mit Hilfe unserer Homepage. Dort sind
die grundsätzliche Berechnung aber auch die Auswirkungen von Sieg oder
Niederlage gegen stärkere bzw. schwächere Gegner auf anschauliche Weise
so erklärt, dass sie auch für Nicht-Mathematiker nachzuvollziehen sind. 
Für die Organisation unseres Wettkampfbetriebes verspricht der TTR-Wert er-
hebliche Verbesserungen und eine Reihe von zusätzlichen Möglichkeiten.
Mannschaftsaufstellungen können insbesondere im Blick auf die vielfältige
Öffnung des Spielbetriebes besser dem Grundsatz der spielstärkemäßigen
Reihenfolge gerecht werden. Es ist jetzt möglich, die Spielstärke von Damen,
Herren und Jugendlichen besser zu vergleichen. Darum ist es in Bayern schon
Wirklichkeit und bei  uns soll der TTR-Wert zur Rückrunde der Saison 2011/12
die bisherigen Bilanzwerte als Grundlage der Mannschaftsaufstellung ablö-
sen. 
Vorteile wird es auch für Turniere geben. Neue Turnierklassen und andere Va-
rianten sowie eine verbesserte Chancengleichheit auf Basis der TTR-Werte
können für potentielle Veranstalter eine Motivation sein, es wieder einmal mit
einem Turnier zu versuchen. 
Und nicht zuletzt ergibt sich aus den TTR-Werten auch eine bundesweite
Rangliste mit unvergleichlicher Aussagekraft. Die neue Onlineplattform my-
tischtennis.de stellt diese Rangliste für unsere Spielerinnen und Spieler be-
sonders ansprechend dar. Jeder kann sich dort kostenlos anmelden und die
entsprechenden Daten einsehen. Wer mehr Komfort und Informationen
möchte, der kann sich für zehn Euro im Jahr einen sogenannten Premiumzu-
gang beschaffen. Damit ist man sogar täglich „auf Ballhöhe“. Dies wird natür-
lich besonders dann interessant, wenn die TTR-Werte für den Mannschafts-
spielbetrieb eine entscheidende Bedeutung bekommen. Das haben die Akti-
ven in Bayern schon für sich erkannt.
Viel Spaß beim Spielen am Tisch und bei mytischtennis.de. Heinz Böhne

Heinz Böhne
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Nahezu auf Wolke sieben
schwebt derzeit  der MTV To-
stedt. Den Schwung und die
Erfolge der Deutschen Mei-
sterschaften in Bamberg hat
das Quartett nahtlos in den
Punktspielalltag mitgenom-
men und glänzt mit tollen Vor-
stellungen gegen die ver-
meintlich stärkere Konkurrenz
in der 1. Liga. Das musste der
angehende erneute Mann-
schaftsmeister FSV Kroppach
am viertletzten Spieltag beim
6:3-Arbeitssieg gegen das
MTV-Team erleben.

Vor allem der Titelgewinn  im Da-
men-Doppel scheint   Irene Ivan-
can und Ying Han Flügel verlie-
hen zu haben. Drei Wochen nach
ihrem Finalcoup demonstrierte
das Duo seine beachtliche Stärke
und Homogenität, als Jiaduo Wu
und Kristin Silbereisen der De-
fensivpaarung erneut in drei Sät-
zen gratulieren mussten. 

Damit aber nicht genug. Irene
Ivancan triumphierte in fünf Sät-
zen über die deutsche Meisterin
Jiaduo Wu. Jetlag hin oder her
und 19 Stunden mit dem Flieger
unterwegs gewesen zu sein. „Hic
salta – hic Rhodos“, und da ist der
Auftritt mit der Vereinsmann-
schaft wiederum etwas anderes
als persönlich bei einem interna-
tionalen Turnier Weltranglisten-
punkte zu sammeln. Die Tösterin
verdeutlichte einmal mehr ihr in-
zwischen erlangtes hohes Lei-
stungsniveau, das sie nun auch
bei der Ligakonkurrenz mächtig

ins Gespräch gebracht hat.
Und die Dritte im Bunde, Nadi-

ne Bollmeier, zeigt sich ebenfalls
in glänzender Verfassung und
ließ Krisztina Toth in drei Sätzen
keine Chance. Gegen Kristin Sil-
bereisen hieß es nach einem en-
gen Spiel 1:3, wie gleichfalls auch
Svenja Obst gegen die deutsche
Ex-Meisterin einen Satzgewinn
zu verzeichnen hatte.  Das deutli-
che 0:6 an eigenen Tischen in der

Vorrunde war damit hinreichend
korrigiert.

Gerade einmal 22,5 Stunden
später zeigte das MTV-Quartett
in heimischer Umgebung dem
TTVS Saarlouis-Fraulautern  die
Grenzen auf: Irene Ivancan und
Ying Han landeten im Doppel
und Einzel vier Punkte, während
Nadine Bollmeier  in ihren Einzel-
spielen ungeschlagen blieb und
maßgeblich am 6:3-Erfolg betei-

ligt war. In den verbleibenden
drei Begegnungen gegen TSV
Schwabhausen (16.4.), Hassia
Bingen (21.4.) und DJK TuS Es-
sen-Holsterhausen (24.4.) geht
es für den derzeitigen Tabellen-
fünften einzig um die Kür, der SV
Böblingen dabei vielleicht den
vierten Tabellenplatz in der End-
abrechnung noch streitig zu ma-
chen.  

Dieter Gömann

Doppeltitel verleiht  dem MTV-Duo starke Flügel
Titelverteidiger Kroppach gerät gegen Tostedt unter Druck / Nordlichter trumpfen auf

Seit dem Gewinn der deutschen Meisterschaft im Doppel segeln Ying Han (l.) und Irene Ivancan auch bei den
Punktspielen mit dem MTV Tostedt auf der Erfolgswelle. Foto: Dieter Gömann

Die Spiele in Zahlen
MTV Tostedt – SV Böblingen
3:6: Ying Han/Irene Ivancan –
Nicole Struse/Yanhua Xu 2:3 
(-10, 10, 7, -9, -7), Nadine Boll-
meier/Svenja Obst – Qianhong
Gotsch/Rosalia Stähr 1:3 (-5, 8, 
-8, -7); Ying Hasn – Nicole Strue
3:1 (-8, 10, 4, 7), Irene Ivancan –
Qianhong Gotsch 1:3 (-3, -1, 11, 
-7), Nadine Bollmeier – Fulya Öz-
ler 3:0 (10, 8, 5), Svenja Obst –
Yanhua Xu 0:3 (-8, -9, -10), Ying
Han – Qianhong Gotsch 1:3 (6, 
-11, -14, -5), Irene Ivancan – Nico-
le Struse 3:0 (2, 5, 9), Nadine Boll-
meier – Yanhua Xu0:3 -13, -4, -9).

FSV Kroppach – MTV Tostedt
6:3: Jiaduo Wu/Kristin Silberei-
sen – Irene Ivancan/Ying Han
0:3 (-2, -6, -8), Xiao Na Shan/
Krisztina Toth – Nadine Boll-
meier/Svenja Obst 3:1 (-9, 9, 9,
9); Jiaduo Wu – Irene Ivanca 2:3
(-7, 6, -9, 9, -9), Xiao Na Shan –
Ying Han 3:1 (6, -7, 7, 8), Kristin
Silbereisen – Svenja Obst 3:1 (-7,
4, 2, 7), Krisztina Toth – Nadine
Bollmeier 0:3 (-8, -10, -7), Jiaduo
Wu – Ying Han 3:0 (11, 6, 11), Xi-
ao Na Shan – Irene Ivancan 3:1
(9, 2, -9, 9), Kristin Silbereisen –
Nadine Bollmeier 3:1 (4, 10, -10,
9).

MTV Tostedt – TTSV Saar -
louis-Fraulautern: 6:3: Ying
Han/Irene Ivancan – Maria Faze-
kas/Laura Robertson 3:1 (13, 4, 
-12, 3, Nadine Bollmeier/Svenja
Obst – Fen Li/Petrissa Solja 1:3 
(-8, -8, 6, -6); Ying Han – Maria Fa-
zekas 3:0 (3, 7, 6), Irene Ivancan –
Fen Li 3:2 (-11, 4, 9, -11, 6), Nadi-
ne Bollmeier – Laura Matzke 3:2
(-7, -5, 9, 8, 6), Svenja Obst – Pe-
terissa Solja 0:3 (-7, -5, -5), Ying
Han – Fen Li 0:3 (-6, -10, -9), Irene
Ivancan – Maria Fazekas 3:1 (-8,
4 9, 7), Nadine Bollmeier – Petris-
sa Solja 3:0 (4, 4, 2).  Nadine Bollmeier präsentiert sich

derzeit auf einem hohen Lei-
stungsviveau.
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Tränen der Freude, Tränen der
Trauer und Blumengebinde
für eine erfolgreiche Mann-
schaft. Das war das Bild mit
Abteilungsleiter Hans Teille
und Teambetreuer Marko
Heuer. Gerade hatte Hannover
96 mit einem 6:2-Heimsieg
über den SV DJK Holzbüttgen
die Meisterschaft in der 2. Da-
men-Bundesliga errungen. 45
Zuschauer waren Zeuge, wie
sich das neu formierte Team
als Außenseiter zum Titelge-
winn durchgekämpft hatte.
Der Erfolg wiegt umso schwe-
rer, als die „Roten“ aus der
Landeshauptstadt mit einem
Durchschnittsalter von 17 Jah-
ren das absolut jüngste Team
in der Liga stellen.

Die Gemütslage konnte bei allen
Beteiligten nicht unterschied-
licher ausfallen, wussten sie
doch, dass sie einen Titel ohne
Wert errungen hatten. Ohne
Wert insofern, als von vornherein
festgestanden hatte, dass die
Meisterschaft nicht gleichzuset-
zen war mit dem automatischen
Aufstieg in die Eliteliga. „Aus fi-
nanziellen Gründen können wir
die sportliche Herausforderung
einfach nicht annehmen“, hatte
96-Coach Tobias Kirch im Verlau-
fe der Rückrunde stets formu-
liert, als sich die Chancen auf die
Meisterschaft für sein Team ab-
zeichneten.

Und eben die ungelösten Fi-
nanzprobleme sind es, dass die
Planungen für die kommende
Saison noch nicht vorangetrie-
ben werden konnten – ge-
schweige denn, sie im Sinne der

Spielerinnen überhaupt abzu-
schließen. Die Abteilungsfüh-
rung und 96-Präsident Martin
Kind haben es im Zusammenwir-
ken mit der 96-Geschäftsfüh-
rung und der Vermarktungsfirma
SportFive in den vergangenen
drei Monaten bisher nicht ge-
schafft, für die Bundesliga-Da-
men von Hannover 96 einen Fi-
nanzrahmen zu erstellen und die
Finanzmittel zu generieren, da-
mit auch in der Saison
2011/2012 Bundesliga-Tischten-
nis in der Landeshauptstadt
stattfindet.

„Martin Kind vertritt die Mei-
nung, dass die e.V.-Abteilungen

bei Hannover 96
ihre eigenen We-
ge der Finanzie-
rung des sport-
lichen Betriebs
gehen müssen,
weil die Profi-Ab-
teilung der Fuß-
baller bekannter-
maßen aus dem
Hauptverein aus-
gelagert ist und
so nicht in Verbin-
dung mit dem
Bundesliga-Tisch-
tennis gebracht
werden kann. Das
betreffe die Ab-
teilungen Triath-
lon, Badminton

und Billard gleichermaßen“, so
TT-Abteilungsleiter Hans Teille.

Chef-Coach Tobias Kirch, der
aufgrund von TTVN-Verpflich-
tungen beim letzten Punktspiel
nicht zugegen war, stellte klipp
und klar fest: „Bei Redaktions-

schluss der April-Ausgabe des
TTM ist noch nicht sicher, ob
Hannover 96 in der kommenden
Saison in der 2. Damen-Bundesli-
ga vertreten ist.“

Dieter Gömann

Titel ohne Wert – und eine ungewisse Zukunft
Hannover 96 erringt Meisterschaft / Finanzprobleme behindern Planungen 2011/2012

Die Spiele in Zahlen
Hannover 96 – TuS Uentrop
5:5: Barbora Balazova/ Andrea
Todorovic – Lara Broich/Yuko
Imamura 3:1 (-11, 9, 5, 8), Maria
Shiiba/Isabelle Diaz – Alexan-
dra Scheld/Nadine Sillus 0:3 (-4,
-4, -5); Barbora Balazova – Nadi-
ne Sillus 3:0 (2, 2, 4), Andrea To-
dorovic – Alexandra Scheld 3:2
(7, -8, 4, -5, 4), Maria Shiiba –
Yuko Imamura 1:3 (-11, 7, -7, -5),
Isabelle Diaz – Lara Broich 0:3 (-
6, -7, -8), Barbora Balazova – Ale-
xandra Scheld 3:0 (0, 0, 0), An-
drea Todorovic – Nadine Sillus
3:0 (5, 5, 4), Isabelle Diaz – Yuko
Imamura 1:3 (-5, -4, 10, -5).
Hannover 96 – SC Poppen-
büttel 6:1: Andrea Todorovic/
Maria Shiiba – Claudia Mähl-
hop/Alexandra Fölschow 3:0 (4,
7, 7), Barbora Balazova/Meike
Müller – Funke Oshonai-
ke/Jasmin Kersten 3:1 (4, 8, -12,
8); Barbora Balazova – Jasmin
Kersten 3:1 (-4, 4, 6, 6), Andrea
Todrovic – Funke Oshonaike

0:3 (-6, -9, -10), Meike Müller –
Alexandra Fölschow 3:1 (6, 5, 
-9, 10), Maria Shiiba – Claudia
Mählhop 3:0 (9, 4, 5), Barbora
Balazova – Funke Oshonaike
3:0 (5, 6, 3).
MTV Tostedt II – Hannover 96
5:5: Spielbericht siehe MTV To-
stedt II, Seite 4.
Hannover 96 – SV DJK Holz-
büttgen 6:2: Barbora Balazo-
va/Andrea Todorovic – Nina
Mit telham/Margit Freiberg-
Nolten 3:0 (5, 6, 9), Meike Mül-
ler/Maria Shiiba – Elisabeth
Berg/Susanne Schwickert 3:2 
(-11, 9, 5, -7, 6); Barbora Balazova
– Margit Freiberg-Nolten 3:0 (6,
3, 9), Andrea Todorovic – Nina
Mittelham 3:1 (-11, 7, 5, 8), Mei-
ke Müller – Susanne Schwickert
0:3 (-7, -10, -9), Maria Shiiba – Eli-
sabeth Berg 0:3 (-8, -5, -5), Bqar-
bora Balazova – Nina Mittelham
3:1 (-10, 6, 4, 4), Andrea Todoro-
vic – Margit Freiberg-Nolten 3:1
(9, 9, -8, 9). 

Nach dem Gewinn der Meisterschaft strahlt das Quartett von Hannover 96 um die Wette: Barbora Balazova,
Andrea Todorovic, Maria Shiiba und Meike Müller (v.l.). Foto: Dieter Gömann

Mit einer Bilanz von 31:2 Siegen ist Barbora Bala-
zova die erfolgreichste Spielerin der 2. Liga.
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Bringt die Achterbahnfahrt  noch ein happy end?
Tostedter Reserve beendet das Spieljahr – und muss dennoch weiter zittern

Vor zwei  Jahren errang die
Bundesliga-Reserve des MTV
Tostedt völlig überraschend
die Meisterschaft in der 2. Liga
Nord. Dass danach das erfolg-
reiche Quartett mächtig ins
Schlingern geraten war und
plötzlich der Kampf um den
Klassenerhalt in den Focus
rückte, hatte zweierlei Grün-
de. Einerseits hatten die Liga-
rivalen ihre Teams leistungs-
mäßig stark aufgerüstet, an-
dererseits wurde die Füh-
rungsspielerin Svenja Obst im
Verlaufe der Saison an die
Erstliga-Mannschaft abgege-
ben.

Im Rückblick auf das Jahr eins
nach der Meisterschaft erinnert
sich MTV-Trainer Michael Bann-
ehr nur allzugut an den dritten
Umstand, mit dem seine Mann-
schaft zu kämpfen hatte. “Ab No-
vember 2009 wurde die Mann-
schaftsaufstellung mehr oder
weniger vom Arzt vorgenom-
men. ;Ich habe Rücken’ wurde zur
geflügelten Aussage.“ In der für
die Reserve vorzeitig beendeten
Saison 2010/2011 sollte eigent-
lich alles besser werden.

„Für unsere Mädels geht es er-
neut primär um den Klassener-
halt, zumal mit Svenja Obst ein
Punktgarant des oberen Paar-
kreuzes nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Aber mit Tatsiana Ko-
stromina und Natalia Cigankova
stehen unseren ‚Niedersachsen-
Deerns‘ Yvonne Kaiser, Anne Se-
wöster, Meike Gattermeyer und
Sonja Radtke weiterhin zwei er-
fahrene Spielerinnen zur Seite.“
Darüber hinaus gab die medizi-
nische Abteilung grünes Licht,
dass alle Spielerinnen zu Saison-
beginn an Bord sein können.

Diese Hoffnung erfüllte sich
nicht: Sonja Radtke hatte weiter-
hin mit langwierigen Verletzun-
gen zu kämpfen und hatte da-
durch nicht einen einzigen Ein-
satz im Verlauf der gesamten Sai-
son. Yvonne Kaiser erlitt einen
Wadenbeinbruch, kam in der
Vorrunde dadurch nur fünf Mal
zum Einsatz und kämpfte sich in
der Rückrunde erwartungsge-
mäß nur langsam an ihr bekann-
tes Leistungsniveau heran.

Dass die MTV-Verantwort-
lichen aus organisatorischen
und finanziellen Gründen Tatsia-
na Kostromina und Natalia Cig-

ankova nur in jenen Punktspie-
len einsetzten, bei denen gegen
die unmittelbare um den Klas-
senerhalt kämpfende Konkur-
renz Punktgewinne „eingeplant“
wurden, versteht sich von selbst.
Diese Rechnung ging nach dem
letzten Tabellenplatz (2:16 Punk-

te) nach Abschluss der Vorrunde
und Rang acht (11:25) am
Saison ende nahezu voll auf,
denn es fehlt lediglich ein Punkt
zum Klassenerhalt. So muss die
Mannschaft bis zum 10. April zit-
tern und abwarten, ob die Kalt-
enkirchener TS in ihren beiden

letzten Punktspielen noch
punktmäßig mit der Tostedter
Reserve gleichziehen kann und
aufgrund des besseren Spielver-
hältnisses auf den ersten Ab-
stiegsplatz verdrängt.

Dieter Gömann

Die Spiele in Zahlen
MTV Tostedt II – TTV Hövelhof
2:6: Yvonne Kaiser/Aenne Im-
kampe – Li Dong/Monique
Posthuma 0:3 (-10, -4, -9), Anne
Sewöster/Meike Gattermeyer –
Tetyana Tkachova/Elena Shapo-
valova 1:3 (-3, -6, 7, -9);  Yvonne
Kaiser - Elena Shapovalova 0:3 
(-7, -5, -8), Anne Sewöster – Tety-
ana Tkachova 3:0 (9, 10, 6), Mei-
ke Gattermeyer Monique Post-
huma 2:3 (6, 5, -10, -4, -5), Aenne
Imkampe – Li Dong 0:3 (-4, -4, 
-4), Yvonne Kaiser – Tetyana Tka-
chova 3:0 (8, 4, 6), Anne Sewö-
ster – Elena Shapovalova 0:3 (-4,
-5, -9).
TuS Bad Driburg – MTV To-
stedt II 2:6: Katja Firat/Jennifer
Schmidt – Anne Sewöster/
Mei ke Gattermeyer 2:3 (6, 7, -5, 
-9, -8), Elena Waggermayer/
Christina Kont – Tatsiana Kostro-

mina/Yvonne Kaiser 3:1 (7, 
-2, 2, 4); Elena Waggermayer –
Yvonne Kaiser 3:0 (9, 5, 5), Cristi-
na Kont – Tatsiana Kostromina
0:3 (-3, -9, -4), Katja Firat – Meike
Gattermeyer 2:3 (-9, -9, 12, 6, -8),
Jennifer Schmidt – Anne Sewö-
ster 2:3 (-7, 9, -2, 8, -7), Elena
Waggermayer – Tatsiana Kostro-
mina 1:3 (5, -8, -7, -12), Cristina
Kont – Yvonne Kaiser 2:3 (7, -9, 6,
-9, -7).
MTV Tostedt II – Hannover 96
5:5: Tatsiana Kostromina/Yvon -
ne Kaiser – Meike Müller/Maria
Shiiba 3:0 (7, 5, 7), Natalia Cigan-
kova/Meike Gattermeyer – Bar-
bora Balazova/Andrea Todoro-
vic 0:3 (-10, -7, -4); Tatsiana Ko-
stromina – Andrea Todorovic
3:0 (7, 3, 9), Natalia Cigankova –
Barbora Balazova 0:3 (-10, -3, 
-7),Yvonne Kaiser – Maria Shiiba
3:2 (6, -9, -7, 3, 8), Anne Sewöster

– Meike Müller 3:1 (-8, 6, 12, 11),
Tatsiana Kostromina Barbora
Balazova 1:3 (-8, 2, -6, -1), Natalia
Cigankova – Andrea Todrovic
2:3 (8, 3, -8, -5, -9), Yvonne Kaiser
– Meike Müller 3:0 (5, 4, 4), Anne
Sewöster – Maria Shiiba 1:3 (-9, 
-3, 8, -9).
MTV Tostedt II – SG Marßel
Bremen 1:6: Yvonne Kaiser/
Sarah-Christin Behrnes – Lion
Sievers/Katharina Michajlova
0:3 (-8, -7, -10), Anne Sewö-
ster/Meike Gattermeyer – Ying
Ni Zhan/Inga Kardauskaite  1:3
(-6, -8, 4, -5); Yvonne Kaiser – Ying
Ni Zhan 0:3 (-5, -2, -8), Anne Se-
wöster – Lin Sievers 0:3 (-6, -7, 
-4), Meike Gattermeyer – Inga
Kardauskaite 3:2 (7, 4, -13, -8, 9),
Sarah-Christin Behrens – Katha-
rina Michajlova 0:3 (-4, -4, -5),
Yvonne Kaiser – Lin Sievers 0:3 
(-6, -5, -6).

Meike Gattermeyer (l.) und Natalia Cigankova müssen nach Beendigung der Saison mit dem MTV Tostedt II
noch bis zum 10. April warten, ob 11:25 Punkte zum Klassenverbleib reichen werden. Foto: Dieter Gömann
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Aufatmen, durchatmen und
für einen Moment innehalten
– das waren die Momente, als
der TTS Borsum am dritten
März-Wochenende den alles
entscheidenden Punkt beim
8:8-Unentschieden gegen den
Tabellenvorletzten 1. FC Köln
errungen hatte. Mannschaft,
Management, Trainer- und Be-
treuerstab und 120 Zuschauer
waren sage und schreibe fünf
Stunden gefesselt von einem
Krimi, wie er in dieser Form
noch nie in der Kaspel Arena
stattgefunden hat.

„Es war ein Spiel, das unser aller
Nerven auf das Ärgste strapazier-
te, und so eine Begegnung
möchte ich so schnell nicht wie-
der erleben“, betonte TTS-Coach
Fred Schwenke. „Das war einfach
der helle Wahnsinn. Jetzt, wo wir
endgültig den Klassenerhalt un-
ter Dach und Fach gebracht ha-
ben, sind alle weiteren Punktge-
winne schmückendes Beiwerk“,
stellte Manager Rikus Bruns fest.

Und das sollte sich dann auch
beim 8:8-Unentschieden beim
SV Siek wie ebenso im vorletzten
Punktspiel mit dem 9:7-Aus-
wärtssieg beim TTC Schwalbe
Bergneustadt einstellen. 24 Stun-
den zuvor bestritten die Borsu-
mer am vierten März-Wochenen-
de das letzte Heimspiel gegen
den BV Borussia Dortmund, das
nach exakt vier Stunden Spiel-
dauer mit einer 7:9-Niederlage
zu Ende gegangen war.  Letzt-
mals präsentierten sich den treu-
en Fans mit Hartmut Lohse, Ja-
kob Asmussen und Maciej Piet-
kiewicz die ersten drei Spieler
der Mannschaft, die mit dem Sai-
sonende den Verein verlassen
werden.

TTS-Vorsitzender Theo Man-
nes ließ die Stationen des Trios
Revue passieren und überreichte
zum Abschied eine Foto-Bild-
Montage von ihren Einsätzen für
den Verein, die zwei, drei und vier
Jahre angedauert hatten. Jakob
Asmussen spielte zwei Jahre in
Borsum im ersten Paarkreuz. Den
sympathischen Dänen zieht es
zum Ligakonkurrenten SV Siek,
wo bereits sein Landsmann Mik-
kei Hindersson spielt.

Maciej Pietkiewicz spielte drei
Jahre lang in Borsum. Nach sei-
nem ersten Jahr wollte er sich in
seiner Leistung noch mehr stei-

gern, doch ein schwerer Ver-
kehrsunfall beendete jäh alle
sportlichen Vorstellungen. Der
Pole hatte sich mit größtem Ein-
satz in der Reha und am Tisch be-
achtlich zurückgekämpft, mus-
ste aber im zweiten Jahr eine lan-
ge Durststrecke durchlaufen, ehe
er in der zu Ende gehenden Sai-
son im mittleren Paarkreuz wie-
der zu punkten wusste. Er kehrt
in seine Heimat zurück, um sei-
nen Masters in Informatik und

Touristik zu Ende zu bringen.
Hartmut Lohse spielte vier

Jahre in Borsum. Er erkämpfte
mit dem Verein den Aufstieg in
die 2. Bundesliga, wo er im Team
im mittleren und jetzt zuletzt im
oberen Paarkreuz auf Punkte-
jagd gegangen war. Ihn zieht es
zu einem Regionalligaverein –
das Ziel ist allerdings noch nicht
bekannt. So waren Trainer Fred
Schwenke, Betreuer Olaf Sprung
und Manager Rikus Bruns in den

letzten Auswärtsspielen mit ihrer
Stammformation auf „Far-well-
Tour“ in den Bundesligaorten in
Nord- und Westdeutschland ein-
schließlich Berlin unterwegs. Da
hieß es bei den Spielern – und
vor allem bei dem Trio, das den
Verein verlässt – gegenseitig Ab-
schied nehmen nach einer Reihe
großartiger Punktspiele und Be-
gegnungen, die die persönlichen
Bande erheblich gefestigt hat-
ten. Dieter Gömann

Zeit des Abschieds ist da beim TTS Borsum
Nach dem Klassenerhalt geht es auf „Far well Tour“ quer durch die Republik

Die Spiele in Zahlen
TTS Borsum – BV Borussia
Dortmund 7:9: Hartmut Loh-
se/Maciej Pietkiewicz – Robin
Nalessa/Thomas Weritz 3:0 (0, 0,
0), Jakob Asmussen/Marius Ha-
gemann – Evgeny Fadeev/Wen -
cheng Qi 0:3 (-5, -3, -5), Frank
Sternal/Niklas Matthias – Mar-
tin Gluza/Vu Tran Le 1:3 (5, -9, -5,
-9); Hartmut Lohse – Wencheng
Qi 2:3 (11, 4, -8, -12, -2), Frank
Sternal - Martin Gluza 3:1 (7, -9,
8, 2), Maciej Pietkiewicz – Robin
Malessa 3:0 (0, 0, 0), Niklas Mat-
thias – Thomas Weritz 3:1 (-10, 3,
11, 9), Marius Hagemann – Vu
Tran Le 0:3 (-1, -7, -7), Hartmut
Lohse – Evgeny Fadeev 0:3 (-4, 
-3, -4), Jakib Asmussen – Wen-
cheng Qi 1:3 (-6, -13, 6, -4), Frank

Sternal – Robin Malessa 3:0 (0, 0,
0), Maciej Pietkiewicz – Martin
Gluza 3:2. (-9, -10, 3, 7, 18), Niklas
Matthias – Vu Tran Le 0:3 (-9, -6,
-8), Marius Hagemann – Tho-
mas Weritz 3:0 (5, 10, 8), Hart-
mut Lohse/Maciej Pietkiewicz
2:3 (5, 9, -5, -15, -5).

TTC Schwalbe Bergneustadt –
TTS Borsum 7:9: Roman Ro-
senberg/Benedikt Duda – Ja-
kob Asmussen/Marius Hage-
mann 3:0 (10, 1, 5), Boris Rosen-
berg/Vla dislav Broda – Hartmut
Lohse/Maciej Pietkiewicz 0:3 
(-0, -0, -0), Muhamed Kus-
hov/Herve Delporte – Frank
Sternal/Niklas Matthias 3:0 (9, 8,
8); Roman Rosenberg – Jakob
Asmussen 0:3 (-5, -6, -8), Boris

Rosenberg – Hartmut Lohse 1:3
(-5, 9, -6, -8), Muhamed Kushov –
Maciej Pietkiewicz 1:3 (2, -6, -10,
-5), Vladislav Broda – Frank Ster-
nal 0:3 (-0, -0, -0), Herve Delpor-
te – Marius Hagemann 3;1 (-7, 8,
12, 9), Benedikt Duda – Niklas
Matthias 3:1 (7, -9, 4, 8), Roman
Rosenberg – Hartmut Lohse 3:1
(-13, 10, 9, 12), Boris Rosenberg –
Jakob Asmussen 2:3 (8, 11, -9, -9,
-9), Muhamed Kushov – Frank
Sternal 0:3 (-0, -0, -0), Vladislav
Broda – Maciej Pietkiewicz 0:3 
(-0, -0, -0), Herve Delporte – Ni-
klas Matthias 1:3 (-6, -6, 8, -9), Be-
nedikt Duda – Maarius Hage-
mann 3:1 (9, 5, -9, 7), Roman Ro-
senberg/Be ne dikt Duda – Hart-
mut Lohse/Maciej Pietkiewicz
2:3 (-6, 8, -7, 10, -7).

Vor dem letzten Heimspiel verabschiedete der TTS Borsum drei Spieler, die am Saisonschluss den Verein ver-
lassen werden: Mit dem Vorsitzenden Theo Mannes präsentieren sich Hartmut Lohse, Jakob Asmussen und
Maciej Pietkiewicz (v.l.). Foto: Dieter Gömann
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TuS Celle feiert die Niederlage wie einen Sieg
„Jungen Wilde“ erringen vorzeitig Klassenerhalt / Keine Rückkehr von Dirk Diefenbach

Sieben Begegnungen hatte
der Zweitliga-Neuling TuS Cel-
le 92 im Verlaufe dieser Saison
verloren. Selten aber wurde so
sehr gefeiert, wie nach der
achten Niederlage als die 2:9-
Heimschlappe gegen den po-
tenziellen Meisterschaftsfavo-
riten TTC indeland Jülich am
dritten März-Wochenende
perfekt war. Für die Mann-
schaft, das Management und
die 110 Zuschauer bedeutete
diese verkehrte Welt allen
Grund zu überschwänglicher
Freude. Zwei Spieltage vor Ab-
schluss des Spieljahres war
das Saisonziel erreicht: der
Klassenerhalt.

48 Stunden vor dem Auftritt der
Gäste vom Niederrhein hatte der
Mitaufsteiger  1. FC Köln mit der
knappen 7:9-Niederlage beim SV
Siek die letzte Chance verspielt,
an dem Team aus der Herzog-
stadt im Schlussspurt noch vor-
beizuziehen.  Hermann Mühl-
bach und Co. hatten bis zum
drittletzten Saisonspiel die erfor-
derlichen 14 Punkte erkämpft,
dass die Domstädter den ersten
Abstiegsplatz nicht mehr verlas-
sen konnten.

Allen Unkenrufen zum Trotz
und der Feststellung der Konkur-
renten, die in dem Aufsteiger
auch sogleich den ersten Abstei-
ger nach dieser Saison vorher-
sagten, zeigten die „Jungen Wil-
den“, wie man mit Einsatz, Kamp-
feswillen, Elan und mannschaft-
licher Geschlossenheit im wahr-
sten Wortsinn Bäume – sprich
Gegner schlagen – versetzen
kann. Auf dem derzeitigen sieb-
ten Tabellenplatz kann die
Mannschaft gelassen den bei-
den letzten Begegnungen zu
Hause gegen Hertha BSC Berlin
(10.4.) und beim SV Siek (17.4.)
entgegensehen.

Locker weggesteckt hatte das
gesamte Oktett die Situation,
dass erstmals gleich vier Spieler
krankheits- und verletzungsbe-
dingt ersetzt werden mussten –
Erik Schreyer, Lars Petersen, Ale-
xander Huuk und Pascal Trö -
ger –, wobei schlussendlich Claus
Bormann und Jens Rothert-
Schnell die Mannschaft eben nur
zahlenmäßig komplettierten. 

Nach der Begegnung gegen
den TTC indeland Jülich wurde
nicht nur der Klassenerhalt ge-

feiert, sondern gleichzeitig konn-
ten die Blicke auf die neue Saison
gerichtet werden. Da hatte dann
definitiv festgestanden, dass Lars
Petersen nach Abschluss der Sai-
son den Verein verlassen wird,
andererseits aber auch Trainer
Dirk Diefenbach kein neues En-

gagement bei dem Celler Team
anstreben wird. Spielertrainer
Hermann Mühlbach hatte diese
Veränderungen bereits anläss-
lich der Deutschen Meisterschaf-
ten in Bamberg angedeutet,
wollte sich damals wie auch jetzt
allerdings zu weiteren Verände-

rungen nichts sagen. Darüber
wolle man intern sprechen und
sich dann äußern, wenn die Ent-
scheidungen gefallen sind. So
werden auch in Celle nach dem
letzten Punktspiel am 17. April
Nägel mit Köpfen gemacht.

Dieter Gömann

Vor den beiden letzten Punktspielen der Saison steht fest, dass Landesmeister Lars Petersen den Zweitliga-
Neuling TuS Celle 92 nach Abschluss des Spieljahres verlassen wird. Foto: Dieter Gömann

Die Spiele in Zahlen
1. FC Köln – TuS Celle 8:8:
LennartWehking/Sascha Nimtz
– Arne Hölter/Falko Turner 3:0
(7, 7, 5), Siawash Golshahi/
Dennis Mortazavi 1:3 (8, -9, -4, 
-5), Tim Jonas Pade/Marcus
Steinfeld – Lars Petersen/Ri -
chard Hoffmann 3:2 (-9, -8, 8, 8,
10); Lennart Wehking – Arne
Hölter 3:2 (-7, -11, 7, 3, 11), Sia-
wash Golshahi – Hermann
Mühlbach 0:3 (-7, -6, -7), Sascha
Nimtz – Lars Petersen 3:0 (0, 0,
0), Tim Jonas Pade – Erik Schrey-
er 0:3 (-7, -6, -4), Denis Mortazavi
– Falko Turner 2:3 (8, -4, 8, -4, -9),
Marcus Steinfeld – Richard Hoff-

mann 3:0 (9, 7, 6), Lennart Weh-
king – Hermann Mühlbach 3:0
(10, 7, 4), Siawash Golshahi – Ar-
ne Hölter 0:3 ( -4, -9, -5), Sascha
Nimtz – Erik Schreyer 0:3 (-4, -9, 
-5), Tim Jonas Pade – Lars Peter-
sen 3:0 (0, 0, 0), Denis Mortazavi
– Richard Hoffmann 2:3 (-10, 13,
-7, 9, -5), Marcus Steinfeld – Falko
Turner 2:3 (-7, 10, 6, -4, -5), Lenn-
art Wehking/Sascha Nimtz –
Hermann Mühlbach/Erik
Schreyer 3:2 (10, -10, 6, -4, 8).
TuS Celle – TTC indeland Jü-
lich 2:9: Hermann Mühlbach/
Arne Hölter – Ricaordo Walt-
her/Daniel Halcour 0:3 (-8, -8, -6),
Erik Schreyer/Jens Rothert-

Schnell – Filip Szymanski/Lauric
Jean 0:3 (-0, -0, -0), Richard Hoff-
mann/Falko Turner – Christian
Strack/Axel Fischer 2:3 (-9, 5, 5, 
-5, -7): Hermann Mühlbach – Ri-
cardo Walther 1:3 (-6, 9, -10, -8),
Arne Hölter – Filip Szymanski
3:0 (6, 6, 2), Richard Hoffmann –
Christian Strack 3:2 (-4, -5, 9, 14,
1), Falko Turner – Lauric Jean 1:3
(6, -6, -2, -9), Claus Bormann –
Daniel Halcour 0:3 (-5, -5, -8),
Jens Rothert-Schnell – Axel Fi-
scher 0:3 (-7, -5, -1), Hermann
Mühlbach – Filip Szymanski  1:3
(-9, 8, -9, -9), Arne Hölter – Ricar-
do Walther 1:3 (12, -6, -7, -7).
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Mit zwei Bronzemedaillen im Gepäck nach Hause
Nicht alle TTVN-Hoffnungen erfüllen sich / Caroline Hajok stark

Waldfischbach-Burgalben in
der Südwestpfalz – das hört
sich nicht nur weit weg an,
sondern war auch in der Rea-
lität eine lange Anreise für die
besten Schülerinnen und
Schüler Niedersachsens.

Die besten Ergebnisse erzielten
die Niedersachsen – fünf Schüle-
rinnen und Schüler waren nach
der verletzungsbedingten Absa-
ge von Svenja Böhm am Start –
dabei im Doppelpack. Zwei Me-
daillen blieben am Ende hängen,
und zwar immer dann, wenn
zwei Spieler auf jeder Seite des
Tisches agierten. Dabei spielte
jeweils ein Niedersachse zusam-
men mit einem Spieler eines an-
deren Landesverbandes. Niklas
Otto (SC Hemmingen) spielte,
bedingt durch sein Spielsystem,
die Abwehr, zusammen mit dem
Baden-Württemberger Florian
Bluhm, der ebenfalls das defensi-
ve System bevorzugt. Beide
spielten sich nach einem Freilos
mit zwei glatten Siegen ins Halb-
finale, wo sie ebenso glatt in drei
Sätzen gegen die hessische Paa-
rung Scheja/Huyen unterlagen –
diese hatten im Viertelfinale die
Paarung Christian Schieß (VfL
Oker) und Viet Pham Tuan (Hem-
mingen) ebenfalls in drei Sätzen
aus der Konkurrenz eliminiert.

In der anderen Hälfte des Fel-
des war Nils Hohmeier von Tor-
pedo Göttingen an der Seite von
Pierre Kolbinger (Baden-Würt-
temberg) unterwegs. Ebenfalls
mit einem Freilos ausgestattet,
mussten sie im Viertelfinale fünf
Sätze kämpfen, um die Rheinlän-
der Simonis/Limbach auszu-
schalten. Im Halbfinale waren
dann die späteren Meister Qiu
Dang und Maikel Sauer (Baden-
Württemberg) in vier engen Sät-
zen die bessere Paarung. Eben
diesen mussten sich in Runde
zwei auch Yannik Xu (TTC Thön-
se) mit seinem hessischen Part-
ner Björn Kannenberg geschla-
gen geben, ohne dabei in die Nä-
he eines Satzgewinns zu kom-
men.

Nicht so gut liefen die Doppel
der Schülerinnen – nur die, so-
weit sei es vorweggenommen,
das gesamte Wochenende über-
zeugende Caroline Hajok vom
RSV Braunschweig erreichte mit
Amelie Rocheteau, Hamburgerin
mit Wohnsitz im Internat in Han-

nover, das Viertelfinale. Die ande-
ren Paarungen Nele Puls (Heili-
genrode)/Rica Henschen (Olden-
dorf ) und Katharina Overhoff/
Marie-Sophie Wiegand (beide
Göttingen) kamen nicht über die
zweite Runde hinaus.

Auch im Mixed reichte es nicht
zu den Ehrenplätzen – am be-

sten waren die in Runde drei vor-
gedrungenen Paarungen Ha-
jok/Thuan, Henschen/Otto und
Nils Hohmeier an der Seite der
Hessin Jennifer Jiang.

Im Einzel bei den Schülerinnen
präsentierte sich vor allem eine
überzeugend: B-Schülerin Caroli-
ne Hajok siegte zunächst in ihrer

Gruppe mit 3:0
Spielen, darun-
ter ein glattes
3:0 gegen die
gesetzte Berli-
nerin Mareike
Jünnemann. In
der K.o.-Runde
setzte Hajok ih-
ren Siegeszug
gegen Do Thi
aus Sachsen
und gegen Sel-
ma Bijedic aus
B a d e n - W ü r t -
temberg fort,
erst im Viertelfi-
nale war die
TOP-12-Siegerin
Chantal Mantz
aus Bayern
deutlich besser
– ein tolles Tur-
nier von Hajok.

Ebenfalls den Sprung in die
Endrunde schafften Rica Hen-
schen und Nele Puls, die jeweils
als Zweite ihrer Gruppe weiter-
kamen, Henschen mit einigem
Glück mit 1:2 Spielen. In der er-
sten Runde war dann für beide
das Turnier beendet, Henschen
unterlag Julia Kaim aus Baden-
Württemberg, für Puls Luisa Sä-
ger aus dem gleichen Verband in
vier Sätzen zu stark. Bereits in der
Gruppe war das Turnier für die
Göttinger Mädchen Marie-So-
phie Wiegand (Platz drei) und
Katharina Overhoff (Platz vier)
vorbei.

Die Schüler hatten mit Nils
Hohmeier ihren gesetzten Kan-
didaten dabei, dieser büßte aber
durch eine Niederlage in der
Gruppe gegen Lukas Luchner
(Baden-Württemberg) diesen
Vorteil ein und startete von
Gruppenplatz zwei in die End-
runde. Besser machte es Niklas
Otto, der alle Gruppengegner
sensationell glatt beherrschte
und mit dreimal 3:0 Sätzen in die
Endrunde einzog. An dieser Auf-
gabe gescheitert waren zuvor
die beiden anderen B-Schüler im
Team des TTVN, Yannik Xu und
Viet Pham Tuan, jeweils als Dritte
ihrer Gruppe, sowie Christian
Schieß, der drei Niederlagen
quittieren musste.

Im K.o.-Feld musste Hohmeier
gegen den beim TOP 12 zwei
Plätze hinter ihm platzierten
Christopher Simonis aus dem
Rheinland spielen. Beim TOP 12
hatte es noch zu einem knappen
Sieg gereicht, an diesem Tag war
Simonis nach ausgeglichenem
Verlauf der ersten vier Sätze im fi-
nalen Durchgang der bessere
Spieler. Otto siegte zunächst in
vier Sätzen gegen Frederic Lan-
ge vom Westdeutschen Tisch-
tennisverband bevor er im Duell
der Abwehrspieler gegen seinen
Doppelpartner Florian Bluhm
keine echte Siegchance hatte
und damit als bester Niedersach-
se in Runde zwei ausschied.

Hier hatte sich der Verband si-
cher ein besseres Ergebnis er-
hofft, aber die insgesamt sehr
junge Truppe aus Niedersachsen
schlug sich trotzdem beachtens-
wert und wird in den nächsten
Jahren bei dieser Veranstaltung
auch noch bessere Ergebnisse
bringen, soviel ist sicher.

Ingo Mücke

Bester Niedersachse war Abwehrass Niklas Otto. Fotos: Ingo Mücke

Caroline Hajok spielte ein sensationelles Turnier.
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Senioren fahren hoffnungsvoll zur DM
TSV Lunestedt (Ü50) patzt zum Auftakt / RSV Braunschweig stark
Nach zwei Jahren Beverstedt
sprang der TSV Bremervörde
kurzfristig als Durchführer der
Landesmannschaftsmeister-
schaften in die Bresche. Fazit:
Michael Marx und Sandra
Kriegsmann glänzten als Or-
ganisatoren, Kreissportwart
Torsten Praß führte umsichtig
durch das Turniergeschehen.
Schade, dass die Damen sich
nach wie vor recht rar ma-
chen, hier sind die Kreis- und
Bezirksverbände gefordert. 

Nicht ganz unerwartet setzte
sich bei den Küken Ü 40 die neu-
formierte Damenmannschaft
vom TSV Germania Cadenberge
durch. Die amtierende Einzel-
meisterin Birte Mangels sowie
Freia Runge mussten sich zwar
strecken, ließen aber letzten En-
des keine Zweifel an der Qualifi-
kation zur Deutschen aufkom-
men. 3:1 gegen TSV Holtum
(Geest) und RSV Braunschweig
bedeuteten Platz eins. Mit einem
überraschend klaren 3:0 sicher-
ten sich die Holtumer den Vizeti-
tel.

Besser machte es die Braun-
schweiger Ü50-Truppe mit An-
gela Walter und Christine Hüb-
ner. Allerdings hatten die Deut-
schen Meisterinnen von 2010
mit dem TSV Lesumstotel auch
keine allzu harte Nuss zu kna -
cken. Ohne Satzverlust hakten
die beiden Ausnahmespielerin-
nen dieses Match ab. Lobens-
wert die Einstellung der Lesum-
stoteler, sich dieser Herausforde-
rung überhaupt zu stellen. 

Anders die Resonanz bei den
Herren, auch wenn es durch die
Nichtabsage des TTC Lechstedt
in der Ü50-Konkurrenz einen

kleinen Wermutstropfen gab. In
der Klasse Ü40 dominierte Vor-
jahrsmeister MTV Tostedt, auch
wenn er den ein oder anderen
Gegenpunkt zulassen musste.
Aber dieses ausgeglichene Team
ist gegenwärtig von keiner ande-
ren niedersächsischen Mann-
schaft zu gefährden. 4:1, 4:1, 4:0
sprechen eine deutliche Spra-
che. Im „Endspiel“ gegen den
letztjährigen Vizemeister TTC
Lechstedt konnte dessen Harald
Bettels zwar gut mithalten, aber
letztlich blieb den Hannovera-
nern – wie im Vorjahr – nur der

zweite Platz. Erstmalig nahmen
der TSV Wolfsburg (BV Braun-
schweig) und FC Rastede (BV We-
ser-Ems) teil. Beide Bezirksoberli-
gisten wehrten sich nach Kräf-
ten, mussten die Überlegenheit
der klassenhöheren Mannschaf-
ten aber anerkennen. Das Duell
untereinander gewannen die
Volkswagenstädter mit 4:2.

Ganz ausgeglichen der Kampf
um die Fahrkarte zu den Deut-
schen bei den 50ern. Der TSV Lu-
nestedt lag noch im Tiefschlaf, als
es zum Auftakt gegen den Vor-
jahreszweiten TSG Westerstede
ging. Konsequenz: eine 3:4-
Niederlage und damit das vor-
zeitige Aus für den Titelverteidi-
ger. Ähnlich spannend dann das
Spiel gegen den Hannoveraner
Vertreter TS Rusbend. Diesmal
entwickelten die Lunestedter
viel Fortune und gewannen ih-
rerseits nach 1:3- Rückstand mit
4:3. Damit war klar, dass es die
Westersteder selbst in der Hand
hatten, den Sprung zur deut-
schen Endrunde zu schaffen. Es
entwickelte sich ein langer Krimi
der besonderen Güteklasse. Der
Außenseiter aus Rusbend zeigte
wenig Respekt, hatte mehrere
Matchbälle und unterlag nur

vom Ergebnis her deutlich mit
2:4.

Gespannt war man bei den
60ern auf das erstmalige Auftre-
ten des TV Meckelfeld. Schade,
dass das Lospech gleich im Auf-
taktspiel die vermeintlich stärk-
sten Mannschaften zusammen-
führte. Der TSV Thiede, an der
Spitze mit Otto Ehnte und Hans-
Jürgen Knapp gut besetzt, ver-
langte dem Favoriten aus dem
Lüneburger Bezirk alles ab, konn-
te aber die 2:4-Niederlage nicht
verhindern. Da die Meckelfelder
die Mannschaften aus Peheim-
Grönheim und Erichshof sicher
mit 4:0 auf Distanz hielt, war die
Entscheidung vorzeitig gefallen.
Auch Thiede ließ nichts mehr an-
brennen, gewann zweimal 4:1
und sicherte sich souverän den
zweiten Platz. Recht verbissen
der Kampf um Platz drei bereits
im ersten Spiel. Weder der SV Pe-
heim-Grönheim noch der TTC
 Erichs hof wollten vorzeitig ihre
Ambitionen aufgeben und
kämpften, was das Zeug hielt. So
kam es, dass die Entscheidung zu
Gunsten der Weser-Emser erst im
letzten Einzel fiel.

Die Siegerliste: Damen Ü40:
TSV Germania Cadenberge (Birte
Mangels, Freia Runge). Damen
Ü50: RSV Braunschweig (Angela
Walter, Christine Hübner). Her-
ren Ü40: MTV Tostedt (Ralf
Schweneker, Thomas Krüger,
Klaus Igel, Jens Möller-Lentvogt).
Herren Ü50: TSG Westerstede
(Horst Claaßen, Rolf Claassen, In-
go Böger). Herren Ü60: TV Me -
ckelfeld (Manfred Stemmann,
Jörg Pinske, Andreas Thaysen).

Volkmar Runge

TSV Thiede

TSV Cadenberge

TSG Westerstede Fotos: Volkmar Runge
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Sponsoren bekräftigen die Zusammenarbeit
Zehn Jahre erste Bundesliga in Tostedt / Sport und Wirtschaft Seite an Seite
Zehn Jahre Spitzensport in 
Tostedt, zehn Jahre 1. Bundes-
liga im Tischtennis, zehn Jahre
Sponsorenabend der Tischten-
nis-Abteilung des MTV Tostedt
– drei bemerkenswerte Grün-
de, die den Abteilungsvor-
stand im März veranlasst ha-
ben, zum traditionellen Bei-
sammensein in das Kunden-
Center der EWE in der Zinnhüt-
te einzuladen. Wie vor Jahres-
frist hatte der Energieversor-
ger seine bemerkenswerte  Lo-
kation zur Verfügung gestellt.
„Es ist unser schönstes Kun-
den-Center, und viele Tosted-
ter  betrachten diese Räumlich-
keiten als die schönste Kom-
munikationsstätte im Ort.“

Diese Darstellung von Michael
Klüser, Leiter Geschäftsregion
EWE Bremervörde Seevetal, traf
den Nagel auf den Kopf, und die
knapp 100 geladenen Gäste aus
Wirtschaft, Politik, Gesellschaft,
Sport und Medien erlebten ei-
nen interessanten und kurzweili-
gen Abend, an dem die dreiein-
halb Stunden wie im Fluge ver-
gingen. Es wurde deutlich, wie
sehr Sport und Sponsoring beim
Bundesliga-Tischtennis des MTV

Tostedt eine gut funktionierende
Partnerschaft darstellen. So blieb
es kein Geheimnis, dass nach ei-
nem erfolgreichen Jahrzehnt ge-
meinsamen Gebens und Neh-
mens auch im bevorstehenden
elften Jahr die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit fortgeführt wer-
den soll. Dies bekräftigten uniso-
no die beiden Hauptsponsoren,
der Energieversorger EWE und
die Sparkasse Harburg-Buxtehu-
de.

Waren im vergangenen Jahr
TTVN-Präsident Heinz Böhne
und der Direktor  des Landes-
sportbundes Niedersachsen,
Reinhard Rawe, zugegen, hatte
der MTV Tostedt diesmal den
TTVN-Geschäftsführer Heinz W.
Löwer  und die Diplom-Sozial-
wissenschaftlerin Katharina Les-
niczack, Geschäftsführerin der
VfL Oldenburg GmbH, die sich
um die Belange des Handball-
Bundesligisten der Damen küm-
mert, eingeladen.

Michael Klüser ließ keinerlei
Zweifel aufkommen, dass sein
Unternehmen in der Geschäfts-
region Bremervörde Seevetal
auch künftig Partner des Tisch-
tennis-Bundesligisten MTV To-
stedt sein werde. „Spannung be-

ginnt … wenn Energie auf ein
gutes Händchen trifft“ und Letz-
teres wünschte Klüser den MTV-
Verantwortlichen auch für die
nächste Zukunft.  EWE unterstüt-
ze Sport und Kultur gleicherma-
ßen in Tostedt und in der Region.
„Und dies eben mit Leidenschaft
und mit aller Energie“, so der
Hausherr.

Für den Vorstand der Sparkas-
se Harburg-Buxtehude verdeut-
liche Vorstandssprecher Gerhard
Brenning, dass „zehn Jahre
Bundesliga-Tischtennis in To-
stedt ein Jubiläum sind, das für
alle begangen werden kann. In
den Anfängen wurde von Peter
Köwer zusammen mit Peter Töd-
ter ein Konzept erarbeitet, das
sich prächtig entwickelt hat und
mit weiteren Weggefährten zu
dem gewachsen ist, wie heute
Sport und Wirtschaft Seite an
Seite stehen.“  Vor vier Jahren ha-
be der Verein ein neues, korri-
giertes Konzept – „Eine Chance
für die Talente der Region“ – auf-
gelegt , das der Philosophie der
Sparkasse entspreche. „Wir
schauen auf Nachhaltigkeit und
Kontinuität und fördern den
Spitzensport in Tostedt“, betonte
Brenning, der den Slogan der

Sparkasse,  „Aus Nähe wächst
Vertrauen“ um eine Aussage 
„… und aus Vertrauen wächst Er-
folg“ erweiterte. Er hofft auf eine
weiterhin hohe Kontinuität und
Konstanz von Verein und Spon-
soren. „Wir stehen an Ihrer Seite
und werden dafür sorgen, dass
Bundesliga-Tischtennis in To-
stedt und in der Region weiter-
hin Bestand haben wird.“

MTV-Manager Friedel Laudon
blieb es einmal mehr vorbehal-
ten, den sportlichen Rückblick
und Ausblick vorzunehmen. Da-
bei rückte er den jüngsten Erfolg
mit dem Gewinn von fünf Me-
daillen und dem Titel im Damen-
Doppel bei den Deutschen Mei-
sterschaften in Bamberg in den
Blickpunkt. „Wir waren zahlen-
und leistungsmäßig der erfolg-
reichste Verein überhaupt.“ Er-
freulich sei auch, dass die 1. Da-
men fünf Spieltage vor Saisonen-
de den Klassenerhalt in der 1.
Bundesliga bereits gesichert hat.
Einziger Wermutstropfen sei der
Fortgang von Irene Ivancan. „Es
ist uns  nicht gelungen, den Ver-
trag mit Irene zu verlängern  und
wir müssen sie trotz größter An-
strengungen Richtung Berlin zie-
hen lassen.“

Katharina Les-
niczack verdeut-
lichte als Gastred-
nerin die Philoso-
phie des Bundes-
l i g a - H a n d b a l l s
des VfL Olden-
burg, zeigte Paral-
lelen zwischen
beiden Vereinen
auf und präsen-
tierte das über-
zeugende Marke-
tingkonzept. Be-
dauerlich für alle
Gäste am Schluss
ihrer Ausführun-
gen hören zu
müssen, dass
durch den jüng-
sten Ausfall des
Hauptsponsors,
der in wirtschaft-
liche Schieflage
geratenen  Belu-
ga Shipping Ree-
derei, die Zukunft
des Handball-
Bundesl igisten
komplett offen
sei.    

Dieter Gömann

Vereinsmanagement, Spielerinnen und Sponsoren zum Gruppenfoto vereint: Michael Bannehr, Tatsiana Kostromina, Ying Han,
Friedel Laudon, Jimmie Langham, Michael Klüser, Nadine Bollmeier, Gerhard Brenning und Svenja Obst (v.l.). Foto: Dieter Gömann
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Seminare, Workshops und Vorträge: Der Vereins-
und Trainerkongress bietet viele Veranstaltungen
In der ersten Ausgabe des
Tischtennis-Magazins 2011
wurde bereits die gemeinsa-
me Veranstaltung für alle Trai-
ner, Schiedsrichter und ehren-
amtliche Vereinsmitarbeiter
angekündigt. Nun sind alle Se-
minare, Workshops und Vor-
träge ausgearbeitet und in ei-
nem Veranstaltungsplan fest-
gehalten. Mithilfe des Plans
und den exakten Themenvor-
stellungen auf den folgenden
Seiten können Sie Ihren indi-
viduellen Kongressplan zu-
sammenstellen. Nach Eingang
Ihres Anmeldeformulars (sie-
he Heft oder online unter
www.ttvn.de) erhalten Sie von
uns ein Dokument, in das Sie
Ihre Vortragswünsche eintra-
gen können.

Wählen Sie zwischen einem ein-,
zwei- oder dreitägigen Kon-
gressbesuch, den Sie je nach
Wunsch auch mit einer C-Trai-
ner-Fortbildung1 , einer KSR-Fort-
bildung2 oder einer KSR-Ausbil-
dung3 kombinieren können. Die
Themen sind sehr vielfältig und
decken viele Bereiche der ehren-
amtlichen Tätigkeit im Verein so-
wohl als Funktionär als auch Trai-
ner ab. Für die Vielfalt der sport-
theoretischen und sportprakti-
schen Themen sorgen unsere
kompetenten Seminarleiter, die
wir für den Kongress gewinnen
konnten. Wir freuen uns, auf aus-
gezeichnete Top-Referenten wie
unter anderem Dr. Gernot Jen-
drusch (Ruhr-Universität Bo-
chum), Georg Imhof (Jugend-Na-
tionaltrainer), Slobodan Grujic
(ehemaliger Bundesligaspieler,
Landestrainer Hessen) und Si-
mone Hinz (Presse- und Öfftent-
lichkeitsarbeit DTTB).

1 2 3 unter Berücksichtigung der notwen-

digen Stunden (1mind. 20 LE, 2mind. 4 LE

fachgebunden und 3mind. 8 LE fachge-

bunden)

Sporttheoretisch

Versicherungsschutz im Sport
SA1.1/ SO2.3

Der Sportversicherungsver-
trag des Landessportbundes.
Welche „Grundabsicherung“ be-
sitzt jeder im TTVN/LSB organi-
sierter Verein und an welchen
Stellen macht es Sinn, sich zu-
sätzlich abzusichern?

Antworten auf diese und wei-
tere Fragen, werden Ihnen in die-
ser Veranstaltung – anhand von
zahlreichen Praxisbeispielen aus
dem Vereinsalltag – gegeben. 

Annegret Buchholz

Ehrenamt im Sport 
SA1.3 / SA2.1

Bei der Gewinnung und Bin-
dung von ehrenamtlichen Mitar-
beitern sind die üblichen Rekru-
tierungswege häufig nicht ange-
messen. Da ehrenamtliche Mitar-
beiter aufgrund ihres freiwilligen
Engagements erst zu überzeu-
gen und hoch zu motivieren
sind, bedarf es eines besonderen
Vorgehens, um hier erfolgreich
zu sein. Tipps und Hinweise zu
dieser (überlebens-) wichtigen
Vereinsaufgabe erhalten Sie in
dieser Veranstaltung. 

Anika Brehme

Der Verbandsentwicklungs-
prozess SA1.2 / SO1.3

Seit Sommer 2009 befindet

sich der TTVN in einem Ver-
bandsentwicklungsprozess der
sich in verschiedene Phasen glie-
dert und bis zum Landesver-
bandstag 2012 andauern wird.

In dieser Veranstaltung stellen
wir noch einmal kurz die bisheri-
gen Projektphasen vor und ge-
hen speziell auf die selektierten
Schwerpunktthemen ein, die
zurzeit von fünf Projektteams
bearbeitet werden. 

Udo Sialino und 
Projektgruppenleiter

Öffentlichkeitsarbeit im Sport
SA5.7

Die gute Pressemeldung –
aber wie? Unter dieser Leitfrage
werden in der ausgeschriebenen
Veranstaltung die Grundpfeiler
der schriftlichen Sportberichter-
stattung vorgestellt und erläu-
tert. Neben der „handwerklichen
Arbeit“ wird aber auch gezeigt,
wie Verbindung zu Redaktionen
hergestellt und gepflegt werden
können. Simone Hinz

Integration durch Sport
SA2.2 / SA4.2

Die Voraussetzungen, unter
denen Sport vor Ort organisiert
wird, verändern sich, weil sich die
Gesellschaft verändert. Eine Ver-
änderung besteht darin, dass un-
sere Gesellschaft immer „interna-
tionaler“ wird. Um die Chancen,
die sich aus dieser Veränderung
ergeben, besser nutzen zu kön-
nen, bieten der Landessport-
bund Niedersachsen und der
Tischtennis-Verband Nieder-
sachsen verschiedene Förder-
möglichkeiten für Vereine an. In-
formieren Sie sich über diese
Möglichkeiten und lassen Sie
sich durch Praxisbeispiele für
dieses Thema sensibilisieren.

Jennifer Osthus

Führung im Ehrenamt SA3.1
Mitarbeiter sind das wertvoll-

ste „Gut“. Dies gilt nicht nur für
kommerzielle Unternehmen,
sondern auch für Vereine. Sind
(ehrenamtliche) Mitarbeiter ge-
funden (siehe auch Veranstal-
tung „Ehrenamt im Sport“), soll-
ten sie gut geführt werden. Denn
nur so können sie sich entwi -
ckeln und immer wieder für
neue Aufgaben motivieren.

Lernen Sie in diesem Work -
shop nicht nur angepasste Füh-
rungsstile kennen, sondern ler-
nen Sie auch Ihre eigene Stärken
– und die der anderen – zu ent-
decken und zu entwickeln.

Doris Simon

Eine Frage des Recht  
SA4.1 /SA5.1

Trainer, Betreuer oder Helfer
im organisierten Sport, bewegen
sich – nicht nur sportlich son-
dern häufig auch rechtlich – in
Grenzbereichen. Wie erfülle ich
meine Aufsichtspflicht im Trai-
ning, auf der Ferienfreizeit oder
bei der Vereinsfahrt?

Antworten auf diese und wei-
tere Fragen, gibt Ihnen die aus-
geschriebene Veranstaltung mit
Hinweisen, Tipps, Fallbeispielen.

Frank Busse

Beschäftigungsverhältnisse
im Verein SO1.2

Beschäftigungsverhältnisse
können – gerade im Sportverein
– sehr unterschiedlich sein. Vom
„1-Euro-Job“ über den „geringfü-
gig Beschäftigten“ bis hin zum

Auch kindgerechtes Krafttraining zählt beim Vereins- und Trainerkon-
gress zu den Angeboten der unterschiedlichen Workshops.
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„hauptamtlich Angestellten“,
können alle Varianten auftreten.
Welche steuerrechtlichen Grund -
lagen den einzelnen Varianten zu
Grunde liegen und welche Kon-
sequenzen sich daraus für den
Verein ergeben, klärt diese Semi-
narveranstaltung. Ralf Kellner

Wahrnehmung und Sehen
SA2.6 / SA3.6

„Luftwaffenpilot trifft auf
Tischtennis-Ass“ so lautete eine
der Schlagzeilen, mit der die wis-
senschaftliche Untersuchung
von Dr. Gernot Jendrusch bun -
desweit führ Aufsehen sorgte. An
der Ruhr-Universität in Bochum
verglich Jendrusch an einer
deutschlandweit einmaligen Ap-
paratur und anhand verschiede-
ner Testverfahren das Sehvermö-
gen von Timo Boll und einem
Jetpiloten der Luftwaffe. Ergeb-
nisse dieser Untersuchung zei-
gen, welch hohen Stellenwert
das Thema „Wahrnehmung und
Sehen“ im Tischtennissport hat.
In Theorie und Praxis wird Dr.
Gernot Jendrusch von seinen
Untersuchungen berichten und
immer wieder die „Brücke“ zur
Tischtennispraxis schlagen und
wertvolle Tipps für ein effektive-
res Training geben. 

Dr. Gernot Jendrusch

Materialentwicklung im TT 
SA3.2 / S01.1

Die Materialien im TT-Sport
unterliegen einer stetigen Ent-
wicklung (vom Schläger mit
Korkbelag, über Noppenaußen
Beläge, bis hin zum modernen
Tensor-Belag).

Neben der reinen Kenntnis
über die neuesten Produkte und
Technologien stellt sich aber
auch immer die Frage, welches
der angebotenen Produkte für
mich (oder meinen zu betreuen-
den Spieler) das Beste ist.

Antworten auf diese und viele
andere Fragen zum Thema Mate-
rialien im modernen Tischtennis-
sport, erhalten Sie in dieser Ver-
anstaltung. Achim Krämer

Sportfotografie SA4.7
Fotos sind eines der aus -

drucks stärksten Mittel und ge-
hören zu einer modernen Berich-
terstattung, wie das Salz in die
Suppe. Leider sind gute Fotos
nicht immer leicht zu erstellen,
insbesondere wenn man schnel-
le Objekte/Personen bei schlech-
ten Lichtverhältnissen fotogra-
phieren muss, wie es beim Tisch-
tennis oft der Fall ist.

Welche technischen Voraus-

setzungen sind erforderlich, was
ist bei der Auswahl des Motivs zu
berücksichtigen und wie arbeite
ich digitale Fotos auf, um sie an-
deren elektronisch zur Verfü-
gung stellen zu können?

Auf diese und mehr Fragen
rund um die Sportfotografie er-
halten Sie kompetente Antwor-
ten direkt vom Profi. Gabi Bender 

Zeitmanagement im Ehrenamt
SO1.4

Zeitnot ist ein Übel, an dem
immer mehr – insbesondere eh-
renamtlich tätige Personen – lei-
den. Ob steigende Anforderun-
gen im Beruf oder „Ämterhäu-
fung“ im Ehrenamt, viele wün-
schen sich, sie hätten mehr Zeit
für die einzelnen Tätigkeiten. Ne-
ben der bloßen Reduktion von
Tätigkeiten, kann auch ein gutes
Zeitmanagement dazu beitra-
gen, mehr Freiheiten zu schaffen.

In diesem Seminar werden Ih-
nen Techniken vorgestellt, mit
denen Sie Ihr persönliches Zeit-
management gestalten können.

Rainer Ahlers

myTischtennis.de SA5.2
Die neue Sport-Community

myTischtennis.de ist Anfang No-
vember 2010 online gegangen
und verbindet nach so kurzer
Zeit schon über 30 000 Tischten-
nisspieler aus ganz Deutschland.

Durch eine Mitgliedschaft bei
myTischtennis.de bekommen
die User nicht nur Zugriff auf ei-
ne Vielzahl interessanter Statisti-
ken, Ranglisten und Trainings-
tipps – sie unterstützen dadurch
automatisch auch ihren Landes-
verband und ihren Lieblings-
sport Tischtennis.

Details und weitere Ent -
wicklungen von myTischtennis
erfahren Sie in dieser Veranstal-
tung. Jochen Lang

Zusammenarbeit mit Schulen
SO2.1

Wenn es um „kontinuierliche
Mitgliedergewinnung“ für den
vereinsgebunden Tischtennis-
sport geht, ist die Zusammenar-
beit mit Schulen einer der wich-
tigsten Erfolgsfaktoren. In dieser
Veranstaltung wird Ihnen vorge-
stellt, welche Formen der Zu-
sammenarbeit zielführend (im
Sinne der Mitgliedergewinnung)
sind und welche Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit erforderlich sind.

Udo Sialino

Mitgliedsbeiträge im
(Tischtennis-) Verein SO2.2

Der Mitgliedsbeitrag ist – zu-
mindest traditionell gesehen –
der Hauptpfeiler in der Vereinsfi-
nanzierung. Wie hoch sollten
Vereinsbeiträge sein? Wer legt

sie fest und welche Beitragsmo-
delle bieten „Gerechtigkeit“ bei
unterschiedlich finanzstarken
Mitgliedern? Zu diesen und
mehr Fragen, gibt die ausge-
schriebene Veranstaltung pas-
sende Antworten. Ralf Kellner

Projektmanagement im Verein
SO2.4

Projektarbeit und Projektma-
nagement haben in der Arbeits-
welt schon längst Einzug gehal-
ten. Aber ist diese Arbeitsform
auch für ehrenamtlich geführte
Tischtennisvereine sinnvoll? Und
wenn ja, wie unterscheidet sich
Projektarbeit von den klassi-
schen Arbeitsformen?

In dieser Veranstaltung erhal-
ten Sie nicht nur eine Begriffsklä-
rung, sondern erfahren auch,
welche Merkmale sich in jedem
Projekt wiederfinden und wie
man ein Projekt steuert.

Rainer Ahlers

Sozialkompetenz SO2.5
Das Thema Sozialkompetenz

(im englischen Wortgebrauch
auch soft skills genannt) ist gera-
de im Verein ein ganz bedeuten-
des. Denn mit sozialer Kompe-
tenz werden die persönlichen
Fähigkeiten und Einstellungen
umschrieben die dazu beitragen,
individuelle Handlungsziele mit
den Einstellungen und Werten

Seminare und Vorträge mit Fallbeispielen stehen bei den sportpraktischen Themen im Hörsaal und der
Sporthalle im Mittelpunkt. Fotos: Udo Sialino
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einer Gruppe zu verknüpfen.
Dies ist oftmals wichtige Voraus-
setzung für ein konstruktives, zu-
friedenes Miteinander in Mann-
schaft und Verein.

In der ausgeschriebenen Ver-
anstaltung erhalten Sie wertvol-
le Tipps, wie Sie die eigene sozia-
le Kompetenz und die anderer
gezielt verbessern können. 

Doris Simon

Freizeit- und Breitensport im
TT-Verein SO2.6

Bundesweit greifen circa zehn
Millionen Bürgerinnen und Bür-
ger mind. einmal im Jahr zum TT-
Schläger. Der Deutsche Tischten-
nis-Bund hat zurzeit circa
615 000 – meist wettkampforien-
tierte – Mitglieder. Wie in einer
großen Sportstudie (Veltins)
festgestellt wurde, ist der wich-
tigste Grund für die Ausübung
einer sportlichen Aktivität bei 92
Prozent aller Befragten der
„Spaß“ – nur für 26 Prozent steht
die „Leistung“ der „Wettkampf“
im Vordergrund.

In dieser Veranstaltung wer-
den verschiedene Tischtennisva-
rianten in Theorie und Praxis vor-
gestellt, die die Zielgruppe der
vorwiegend „spaßorientierten“
Spieler besser ansprechen soll.

Wolfgang Schmitz

Sportpraktisch

Coaching F2.1
Coaching im Leistungssport

„Was soll ich meinem Spieler in
der Satzpause sagen?“ Diese Fra-
ge wird sich mancher Trainer bei
der Wettkampfbetreuung schon
gestellt haben. Trainer die schon
lange im Leistungssport aktiv
sind, verfügen gerade beim Coa-
chen an der Box über viel Erfah-
rung. Frank Schönemeier, Lan-
destrainer im TTVN, wird anhand
von Videobeispielen Coaching -
situationen thematisieren und
wertvolle Tipps für den Vereins -
trainer ableiten. 

Frank Schönemeier

Gesundheitssport Tischtennis
F2.3 (Theorie), SA 1.7 SA2.7 SA3.7
SA4.6 SA5.6 SO1.7
Ein durchdachtes Konzept (Serie
mit 6 „offenen“ Veranstaltungstei-
len)

Tischtennis macht nicht nur
Spaß, sondern ist beim Einsatz
geeigneter Übungsformen sehr
gut für ein gesundheitsorientier-
tes Ausdauertraining und damit
zur Vorbeugung von Herz-Kreis-
lauferkrankungen geeignet.

Das Konzept zum „spielorien-
tierten Ausdauertraining mit
Tischtennis“ wurde im Jahr 2004
vom DOSB mit dem Qualitätssie-
gel „SPORT PRO GESUNDHEIT“
ausgezeichnet. Seitdem wurde
kein weiteres Qualitätssiegel für
eine Spielsportart vergeben. Die
Chancen von gesundheitsorien-
tierten Angeboten im Verein lie-
gen neben dem traditionellen
Wettkampfsport vor allem in der
Erschließung neuer Zielgruppen
zur Mitgliedergewinnung. Gera-
de erfahrene Trainer können
nach vielen Jahren in der Ju-
gendarbeit im Gesundheitssport
eine neue Perspektive finden.

Doris Simon

Koordinationstraining SA3.3
Kleine Spiele zum Auf- und Abwär-
men

Vielfältig ausgebildete koordi-
native Fähigkeiten erleichtern
das Lernen von sportartspezifi-
schen Bewegungstechniken. Da-
bei gilt der Grundsatz: Je jünger
die Kinder, desto höher muss der
Anteil an allgemeinen koordina-
tiven Übungen und Spielen im
Training sein. Idealerweise ver-
bindet man das Koordination-
straining spielerisch mit dem
Aufwärmteil. Das Praxisseminar
stellt hierzu viele Spielideen vor.

Dennis Dörner

Taktiktraining F2.2 
Praxisnahes Taktiktraining

Im Tischtennis kommt es nicht
darauf an, dem Gegner in techni-
scher Hinsicht überlegen zu sein,
sondern ihn auch mit den richti-
gen Mitteln zu bezwingen. Des-
wegen müssen Trainer bereits
jungen Spielern taktische Aspek-
te frühzeitig vermitteln und die
Zielsetzung taktischer Übungen
im Training erläutern. Das Semi-
nar thematisiert die wichtigsten
Aspekte bei der Vermittlung von
taktischen Inhalten im Training.

Klaus Geske

Kindertraining SA1.5 / SA2.3
Tischtennis im Alter von 5 bis 9
Jahren

Es wird immer wichtiger Kin-
der bereits frühzeitig für den
Tischtennissport zu interessie-
ren. Aber wie vermittelt man Kin-
dern die Sportart Tischtennis,
wenn sie noch gar kein Tischten-
nis spielen können? Hierzu wer-

den in zwei Praxisangeboten
Übungs- und Spielsammlungen
entwickelt, die es Kindern bereits
im Grundschulalter ermög-
lichen, erste Erfahrungen mit
Ball, Schläger und Tisch zu ma-
chen. Der TTVN greift mit diesem
Workshopthema die erfolgrei-
che Kindertraineroffensive des
DTTB auf. Katrin Pech

Balleimertraining SA 1.6
Bewegungskorrektur am Balleimer

Balleimertraining findet mitt-
lerweile im Vereinstraining vie-
lerorts statt. Trotzdem wird das
Potenzial dieser Trainingsmetho-
de oft nicht genutzt. In diesem
reinen Praxisseminar wird noch
einmal auf besondere Zuspiel-
techniken und Übungen einge-
gangen, die Bewegungstechni-
ken verbessern sollen. Ein weite-
rer Aspekt wird das „Gruppen-
training“ am Balleimer zur Erhö-
hung der Trainingsintensität
sein. Klaus Geske

Spielanalyse im Jungenhoch-
leistungstischtennis SA4.4
Transfermöglichkeiten für das Ver-
einstraining

TT-Spiele im Hochleistungs-
sport sind selbst für erfahrene
Trainer schwer zu analysieren,
wenn man als Trainer nicht mit
Spielern auf diesem Niveau ar-
beitet. Georg Imhof, Bundestrai-
ner Jungen im DTTB, wird an-
hand von Videobeispielen Spiele
der Jungennationalmannschaft
analysieren, allgemeine Tenden-
zen in der Entwicklung des TT-
Sports aufzeigen und Transfer-
möglichkeiten für das Vereins -
training beschreiben.

Georg Imhof

Technik/Bewegungskorrektur
SA4.5
Typische Fehlerbilder

Trainer haben oft Schwierig-
keiten ihren Spielern den richti-
gen Tipp zur Verbesserung der
Bewegungstechnik zu geben.
Ausgehend von typischen Feh-
lerbildern, die bei den wichtig-
sten Schlagtechniken immer
wieder vorkommen, werden in
diesem Praxisseminar passende
Korrekturvorschläge vorgestellt,
die zum Erfolg führen. 

Benne Lauckmann

Trainingsplanung SA5.5
Übungsdesign

Bei der Planung von Übungen
für das Tischtennistraining muss
sich ein Trainer vor allem Gedan-
ken über das Ziel der jeweiligen
Übung machen. Jede Übung

kann durch kleine Veränderun-
gen und unterschiedliche Ak-
zentuierung unterschiedliche
Ziele verfolgen. Es gibt also nicht
„die Beinarbeitsübung“ oder die
„Übung zum Blocken.“ In diesem
Praxisseminar geht es vor allem
um die Veränderungsmöglich-
keiten von Übungen je nach Trai-
ningsziel. Benne Lauckmann

Aufschlag/Rückschlag SO1.6
Trainingsformen

Im Auf- und Rückschlagspiel
werden 80 Prozent der Ballwech-
sel entschieden. Trotzdem wer-
den im Vereinstraining nur selten
Auf- und Rückschlagübungen
bewusst und zielgerichtet trai-
niert. Der viermalige jugoslawi-
sche Meister und heutige Ver-
bandstrainer in Hessen, Slobo-
dan Grujic, wird in einer Praxi-
seinheit Trainingsformen zur Ver-
besserung des Auf- und Rück -
schlagspiels vorstellen. 

Slobodan Grujic

Konditionstraining SA4.6 
Kindgerechtes Krafttraining

Eine stabile Rumpfmuskulatur
ist im Kindes- und Jugendalter
nicht nur Grundlage für eine gu-
te Körperhaltung sondern auch
eine wichtige Voraussetzung
zum effektiven Einsatz von
Schlag- und Beinarbeitstechni-
ken. Die Rumpfmuskulatur stellt
das Widerlager für die Extremitä-
ten dar. Ist sie schwach, können
Arme und Beine ihre Kraft nicht
umsetzen. Das Training in die-
sem Bereich wird leider oft ver-
nachlässigt, da Kräftigungs-
übungen Kindern und Jugend-
lichen in der Regel keinen Spaß
machen. Kleingeräte in Verbin-
dung mit dynamischen Bewe-
gungen können eine große Mo-
tivationshilfe sein und sind pra-
xisnah. Dennis Dörner

Anfängermethodik SO1.5
Tischtennis für Anfänger

Auch wenn Kinder bereits eini-
ge Ballwechsel am Tisch spielen
können, fällt ihnen ein konzen-
triertes Spiel über längere Zeit
schwer. Hinzu kommt, dass die
Kinder in einer Trainingsgruppe
oft sehr unterschiedliche Spiel-
stärken haben. In diesem Praxis-
seminar werden Spiel- und
Übungsformen vorgestellt, die
die Kinder zum konzentrierten
Spiel motivieren. Außerdem wer-
den Übungsbeispiele gezeigt,
bei denen Spielstärkere und -
schwächere gemeinsam so trai-
nieren können, dass jeder gefor-
dert ist. Benne Lauckmann
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Vorstellung der aktuellen Mitglieder des Lotto-Sportinternats
In den kommenden Ausgaben des Tischtennis Magazins werden jeweils zwei aktuelle Mitglieder aus dem Lotto-Sportinternat in
Hannover vorgestellt. In der letzt Ausgabe wurden die Interviews mit Maria Shiiba (Hannover 96) und Svenja Böhm (SV Oldendorf)
veröffentlicht. Nun geht es weiter mit Yannick Dohrmann (Torpedo Göttingen) und Niklas Matthias (TTS Borsum).

Richard Hoffmann

Alter: 18 Jahre
Größe: 1,72 m
Verein: Torpedo Göttingen
Geburtsort: Göttingen
Hobbys: sämtliche sportliche 
Aktivitäten
Sponsor: Butterfly
Spielsystem: Angriff
Holz: Timo Boll ALC
Beläge: Tenergy 05 (schwarz), 
Tenergy 05  (rot)

Yannick Dohrmann ist 18 Jahre
alt und lebt seit Anfang des
Schuljahres 2007/2008 im Sport-
internat in Hannover. Er besucht
die 12. Klasse des Humboldt-
Gymnasiums und wird voraus-
sichtlich nach diesem Schuljahr
seine Schullaufbahn mit dem
Abitur beenden. Bevor er sich für
das Leben im Internat entschied,
wohnte er bei seinen Eltern in
Göttingen. Zurzeit spielt der ge-
bürtige Göttinger in seinem Hei-
matverein, Torpedo Göttingen,
im oberen Paarkreuz der Regio-
nalliga. 

Warum bist du in das Internat
gezogen?

Ich bin in das Internat gezo-
gen, weil ich mich tischtennis-
spezifisch optimal entwickeln
wollte. Notwendig dafür ist, dass
man so oft und so intensiv wie
möglich unter guten Bedingun-
gen trainieren kann. Da diese
beiden Aspekte im Internat ge-
geben sind und durch das Leben
in Hannover die Fahrzeit aus Göt-
tingen zum Training wegfällt, ha-
be ich mich für den Einzug in das
Internat entschieden. 

Wie gefällt es dir im Internat?
Ich finde gut, dass das Internat

die Möglichkeit bietet, viele Kon-
takte sammeln zu können. Man
hat die meiste Zeit keine Lange-
weile, weil an typischen Sammel-
stellen, wie in der Küche oder im
Fernsehraum, genug Action ist.
Wenn ich Zeit zum Entspannen
brauche oder um wieder zu Kräf-
ten zu gelangen, dann kann ich

mich in mein Zim-
mer zurückziehen.
Ein weiterer wichti-
ger Punkt ist das
umfangreiche Es-
sen in der Kantine
und in der Küche
des Internats, so
dass eine gute Ver-
pflegung gegeben
ist. Im Großen und
Ganzen gefällt mir
das Internat besser,
seitdem wir in den
Neubau eingezo-
gen sind. Es ist in ei-
nem hoch moder-
nen Zustand und
ich fühle mich sehr
wohl. 

Inwiefern wirst du
als Leistungs-
sportler von 
deiner Schule
unterstützt?

Die Unterstüt-
zung der Hum-
boldtschule basiert
darauf, dass ich drei
Mal die Woche in den ersten bei-
den Schulstunden trainieren
darf. Damit ich den Schulstoff
nicht verpasse beziehungsweise
ihn nachholen kann, werden so-
genannte Nachholstunden mit
den Lehrern vereinbart, die mei-
stens nachmittags an die letzten
Stunden angehängt werden. So
ermöglichen sie mir zusätzliches
Training und den Ersatz des ver-
passten Unterrichtsstoffs.  

Wie sieht eine typische Woche
im Internat aus?

Meine Internatsanreise findet
am Sonntagabend statt. Mon-
tags gehe ich normal zur Schule,
worauf anschließend das Nach-
mittagstraining beginnt. Nach
dem Training habe ich Zeit für
schulische oder freizeitliche Akti-
vitäten. Dienstags, mittwochs
und donnerstags habe ich einen
fast identischen Tagesablauf. Er
beginnt mit dem Frühtraining
um 7.30 Uhr bis 9 Uhr und endet
um 21 Uhr mit dem Abendtrai-
ning. Dazwischen habe ich noch
den normalen Schulunterricht
und die Nachholstunden. Nach

Yannick
Dohrmann

der Schule treffe ich mich dann
mit Freunden, gehe in die Stadt,
entspanne mich oder erledige
meine Hausaufgaben. Freitags
nach dem Unterricht liegt meist
ein Wochenende mit Punktspie-
len oder Turnieren an oder
manchmal ein freies Wochenen-
de.

Welche Ziele willst du im
Tischtennis noch erreichen?

Für meine zukünftige tischten-
nisspezifische Laufbahn versu-
che ich mich in der höchstmög-
lichen Klasse, die ich durch inten-
sives Training erreichen möchte,
zu etablieren. Dabei versuche ich
die Regionalliga, in der ich der-
zeit spiele, erneut zu verlassen
und mich im Bereich der Bundes-
ligen zu präsentieren und zu be-
haupten.   

Wie stellst du dir deine zukünf-
tige Tischtenniskarriere vor?

In Zukunft werde ich sehen
müssen, wie ich meine Tischten-
nisaktivität mit meinem weite-
ren Leben vereinbaren kann, oh-
ne den Sport stark zu vernachläs-

sigen. Dabei möchte ich jedoch
meine genannten Ziele versu-
chen, zu erreichen.

Welche Erfolge hast du
in deiner bisherigen Karriere
erreicht?

Bis heute konnte ich mich
mehrmals auf norddeutscher
Ebene beweisen, indem ich zwei
Mal Norddeutscher Meister im
Einzel und ein Mal Norddeut-
scher Meister im Doppel der Jun-
gen wurde. Dazu kommen noch
der 3. Platz des Deutschen Rang-
listen Turniers Top 48 der Schüler
und der 2. Platz bei den Deut-
schen Schülermeisterschaften,
wobei diese beiden Erfolge für
mich sehr wichtig sind. 

Welche Hobbys betreibst du
neben Tischtennis?

Ich mache vieles gerne, das Be-
wegungen beinhaltet. Wie zum
Beispiel Fußball oder Basketball.
Ab und zu spiele ich an freien
Wochenenden eine Runde Golf,
was allerdings durch die wenig
verfügbare Zeit sehr selten vor-
kommt.  Richard Hoffmann
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Niklas
Matthias
Alter: 16 Jahre
Größe: 1,78 m
Verein: TTS Borsum
Geburtsort: Braunschweig
Hobbys: schlafen, sportlich 
betätigen, essen
Sponsor: Butterfly
Spielsystem: Allrounder
Holz: Timo Boll ALC
Beläge: Tenergy 05 (schwarz), 
Tenergy 05 (rot)

Niklas Matthias ist 16 Jahre alt
und ist seit Anfang des Schuljah-
res 2008/2009 Mitglied des
Sportinternats in Hannover. Zur-
zeit besucht der gebürtige
Braunschweiger die 11. Klasse
des Humboldt-Gymnasiums. Ni-
klas vollzieht derzeit als einziger
Tischtennisspieler eine Schul-
zeitstreckung. Das bedeutet,
dass er die Oberstufe nicht in
zwei, sondern in drei Jahren vor-
aussichtlich mit seinem Abitur
beenden wird. Niklas ist in dieser
Saison vom SV Bolzum zurück
zum TTS Borsum gewechselt
und schlägt dort im unteren
Paarkreuz der 2. Bundesliga auf.

Warum bist du in das Internat
gezogen?

Da ich bis zu meinem Einzug in
das Internat vier bis fünf Mal wö-
chentlich im Landesstützpunkt
trainiert hatte, wurde der zeitli-
che Aufwand irgendwann zu
hoch. Die Ansprüche in der Schu-
le und im Sport wurden immer
größer und ließen sich nicht
mehr problemlos miteinander
vereinbaren. Die Landestrainer
empfahlen meinen Eltern und
mir, den Schritt in das Sportinter-
nat Hannover zu wagen. Nach
ein paar Wochen habe ich mich
dort beworben und bekam nach
einigen Tagen die Zusage. Aus
sportlicher Sicht war es der rich-
tige Weg.

Wie gefällt es dir im Internat?
Das Leben im Internat gefällt

mir zurzeit gut. Die Anfangszeit
in Hannover und im Internat war
nicht leicht für mich. Ich hatte
das Problem, dass ich mit dem
hohen Trainingsumfang und der
neuen Schule nicht so gut zu-
recht gekommen bin. Nach ein
paar Monaten stellte ich fest,
dass es nur Gewöhnungssache
ist. Ich komme seitdem sehr gut
mit den Gegebenheiten hier klar
und fühle mich wohl. Die hohe

Belastung durch den Sport kann
ich mittlerweile gut kompensie-
ren und in der Schule treten kei-
ne Probleme auf.  

Inwiefern wirst du als 
Leistungssportler von deiner
Schule unterstützt?

Durch das Entgegenkommen
des Humboldt-Gymnasiums für
die Schulzeitstreckung wurden
mir optimale Bedingungen ge-
schaffen. Die Schule unterstützt
mich besonders, wenn ich durch
internationale Turniere oder
durch Bundeslehrgänge den
Schulunterricht verpasse, indem
ich viele Nachholstunden ge-
stellt bekomme. In einem Halb-
jahr fehle ich circa vier Wochen in
der Schule. Die Lehrer sind mit
solchen Situationen schon seit
mehreren Jahren vertraut und
helfen mir, den Anschluss im
Unterricht wieder zu finden. 

Wie sieht eine typische Woche
im Internat aus?

Meine Woche sieht durch die
Schulzeitstreckung etwas anders
aus als bei den anderen Tischten-
nisspielern aus dem Internat. Ich
habe insgesamt nur 18 Schul-
stunden die Woche und benöti-
ge keinen geregelten Nachhol-
unterricht. Ich kann problemlos
von Dienstag bis Donnerstag am
Frühtraining teilnehmen und ge-

he danach normal zur Schule.
Durch die wenigen Wochenstun-
den fällt es mir leichter, mich voll
auf den Sport und auf die Schule
zu konzentrieren. Von Montag
bis Donnerstag trainiere ich
abends zwei bis drei Stunden
Tischtennis und mindestens ein
Mal pro Woche gehe ich danach
in den Kraftraum. Am Freitag fah-
re ich dann meistens zu Punkt-
spielen, Wettkämpfen oder Lehr-
gängen. Ansonsten verbringe ich
die wenigen freien Wochenen-
den zu Hause in Hildesheim.

Welche Ziele willst du im
Tischtennis noch erreichen?

Zurzeit liegen meine Haupt-
ziele im Jugendbereich. Ich
möchte mich weiterhin in der Ju-
gendnationalmannschaft eta-
blieren und im Sommer an den
Jugend-Europameisterschaften
teilnehmen. Zusätzlich würde ich
mich gerne in der U18-Weltrang-
liste verbessern, um auch an den
Weltmeisterschaften teilnehmen

zu dürfen. In meinem Verein, TTS
Borsum, ist es mein Ziel mich
spielerisch so weit zu entwickeln,
dass ich in der kommenden Sai-
son im mittleren Paarkreuz spie-
len kann. Meine langfristigen
Ziele sind, mich für den B-Kader
zu empfehlen und in der Deut-
schen Tischtennis Liga aufzu-
schlagen.

Wie stellst du dir deine zukünf-
tige Tischtenniskarriere vor?

Die Frage ist für mich schwer
zu beantworten. Durch die
Schulzeitstreckung habe ich per-
fekte Trainingsbedingungen und
kann den hohen Trainingsum-
fang mit der Schule sehr gut ver-
einbaren. Wenn alles optimal
läuft, werde ich nach meinem
Abitur erstmal ein bis zwei Jahre
nur Tischtennis spielen und ver-
suchen in den B-Kader zu kom-
men. Ansonsten strebe ich ein
Studium an.

Welche Erfolge hast du in 
deiner bisherigen Karriere 
erreicht?

In meinem letzten A-Schüler-
jahr hatte ich meine größten Er-
folge. Damals gewann ich das
Bundesranglistenfinale Top 12
und wurde Deutscher Meister in
der Einzelkonkurrenz bei den
Schülern. Außerdem nahm ich in
diesem Jahr bei den Europamei-
sterschaften teil. Im vergange-
nen Jahr waren die Bronzeme-
daillen an den Jugend-Europa-
meisterschaften und –Weltmei-
sterschaften im Mannschafts-
wettbewerb sehr wichtige Erfol-
ge für mich.

Welche Hobbys betreibst du
neben Tischtennis?

Neben Tischtennis betreibe
ich auch viele weitere Ballsport-
arten in meiner Freizeit. Ich treffe
mich oft mit Freunden aus Han-
nover oder aus Hildesheim und
verbringe Zeit mit ihnen. An
manchem freien Wochenende
verweile ich auch zu Hause, um
mich von den anstrengenden
Turnieren beziehungsweise
Lehrgängen zu regenerieren.

Richard Hoffmann
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VfL Westercelle führt den Ortsentscheid 
der mini-Meisterschaften durch
Lennart Winkler absolviert
derzeit ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr im Sport in der Tisch-
tennissparte des VfL Wester-
celle. Der Abiturient leitet seit
dem 1. August 2010 das Ju-
gendtraining im Verein und
die Tischtennis AG’s in den an-
liegenden Schulen. Innerhalb
der zwölf Monate als FSJ'ler ist
ein eigenes Projekt Bestand-
teil seiner Arbeit, dieses Pro-
jekt muss selbst vorbereitet
und daraufhin durchgeführt
werden. In diesem Fall organi-
sierte und führte Lennart den
Ortsentscheid der bundesweit
bekannten mini-Meisterschaf-
ten durch.

Veranstalter in diesem Jahr war,
wie in den vergangenen Jahren,
der VfL Westercelle. Lennart, der
durch tatkräftige Hilfe von Spar-
tenleiter Wolfgang Graue, dem
Festausschuss und einigen Ju-
gendspielern unterstützt wurde,
war, wie bereits erwähnt, der
Hauptverantwortliche an die-
sem Tage. Das Ziel der Veranstal-
tung stellte für den Verein die
Werbung für den Tischtennis-
sport dar, das mit der Hoffnung
kombiniert war, dass der eine
oder andere hoffnungsvolle

Nachwuchsspieler für das Ver-
einsleben zu gewinnen sei.

Im Vorfeld der Veranstaltung
musste zunächst darüber infor-
miert und dafür geworben wer-
den. Die Umsetzung erfolgte an
den umliegenden Grundschu-
len, indem die Teilnehmer, der
vom FSJ’ler geleiteten Tischten-
nis-Angebote, eingeladen wur-
den an den mini-Meisterschaf-
ten teilzunehmen. Zusätzlich
wurden in den Schulen Werbe-
plakate mit den wichtigen Infor-
mationen aufgehängt. Darüber
hinaus erschien in der Woche vor
dem Turnier der Vorbericht für
den sportlichen Event in der lo-
kalen Tageszeitung.

Am 30. Januar 2011 fanden
schließlich die mini-Meister-
schaften in Westercelle statt. Alle
Spieler zeigten großen Einsatz

und über weite
Strecken konnte
man schon se-
henswerte Ball-
wechsel beob-
achten. Dabei
wurde vor allem
den Teilneh-
mern in der
jüngsten Alters-
klasse, in der
auch erst sie-

benjährige Kinder vertreten wa-
ren, beim Zählen der Punkte und
in Regelfragen durch die Ju-
gendspieler des VfL Westercelle
geholfen.

Der Festausschuss der Tisch-
tennissparte schuf eine sehr an-
genehme Stimmung, indem er
allen Anwesenden frisch ge -
backene Waffeln und Getränke
anbot. Dementsprechend har-
monisch lief auch das Turnier ab,
sodass alle Spieler gut miteinan-
der auskamen und nach dem
Gedanken des Fairplays mitein-
ander spielten. Daher hatten alle
Kinder Spaß am Spielen, was
man ihnen auch jederzeit ansah.
Nach ungefähr eineinhalb Stun-

den Tischtennis standen dann
die Platzierungen fest und die
obligatorische Siegerehrung
stand an. Alle Teilnehmer durften
sich über Urkunden, sowie von
Sponsoren organisierte Sach-
preise freuen. Für einige war es
auch eine besondere Ehre, auf ei-

nem Foto im Nachbericht in der
Celleschen Zeitung zu erschei-
nen. Die bestplatzierten Teilneh-
mer der jeweiligen Altersklasse
haben sich für die nächste Stufe
qualifiziert und dürfen  beim Cel-
ler Kreisentscheid antreten.

Lennart Winkler

Redaktionsschlusstermine
ttm für das Jahr 2011
Aus technischen Gründen muss der Redaktionsschluss
für die Ausgabe Juli/August um drei Tage vorgezogen
werden. Der neue Termin ist in der Auflistung unten rot
kenntlich gemacht.
Bei allen anderen Terminen bleibt der Redaktionsschluss
Sonntag erhalten. Bei später eingereichten Beiträgen kann
keine Gewähr für eine Bearbeitung und damit für eine Ver-
öffentlichung übernommen werden.

Mai: Sonntag, 1. Mai

Juni: Sonntag, 29. Mai

Juli/August: Donnerstag, 23. Juni

September: Sonntag, 28. August

Oktober: Sonntag, 2. Oktober

November: Sonntag, 6. November

Dezember: Sonntag, 4. Dezember

f.d.R. Dieter Gömann

Platzierte und Teilnehmer der mini-Meister-
schaften konnten sich über Urkunden und
Sachpreise freuen.
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Das TT-Traingslager 

 
Bereits im neunten Jahr veranstaltet der Verband in der 
letzten Woche der Sommerferien 2011 vom 8. - 12. August 
das TTVN-Sommercamp. Teilnehmen können Kinder, Trainer 
und engagierte Vereinsmitglieder, die sich praxisnah 
entwickeln wollen und der Jugendarbeit in ihrer Tischtennis-
Abteilung neue Impulse geben möchten. 

 
 

Einmalig für Spieler und Trainer 

 
In einem bislang einmaligen Konzept ist das „TTVN-
Sommercamp“ mittlerweile ein Muss für Spieler, Trainer und 
Engagierte in der Jugendarbeit. Während Spieler im Alter 
zwischen 8 und 16 Jahren bis zu zweimal am Tag unter 
Begleitung des TTVN-Trainerteams trainieren und sich somit 
gut die neue Saison vorbereiten, können Trainer an 
Workshops zu Fragestellungen der Trainingsarbeit 
teilnehmen und das Training nach dem Motto „wir lassen 
uns über die Schulter schauen“ begleiten. Damit ist das 
Sommercamp eine praxisnahe Trainerfortbildung der 
besonderen Art. Engagierte Vereinsmitglieder können eine 
Jugendleiterausbildung durchlaufen. Diese beginnt bereits 
am 06.08.11 und ist speziell auf die Belange der 
Jugendarbeit in Tischtennis-Abteilungen abgestimmt. Die 
Jugendleiter sind in die Gestaltung des Camps mit 
einbezogen. 

 

Das Sommercamp ist eine einzigartige Möglichkeit der 
Begegnung zwischen Spielern, Trainern und engagierten 
Vereinsmitgliedern, mit dem Ziel, die Jugendarbeit in den 
Tischtennisabteilungen nachhaltig zu fördern. 
 
 
 

Termin 8. - 12. August 2011 
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Das einzigartige Trainingslager für Spieler und Trainer

Unterschrift
(bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten)

Ort Datum

Ich melde mich / mein Kind zum TTVN-Sommercamp an! 

*inkl. ÜN, Verpfl. und Schwimmbadbesuch

Die Erziehungsberechtigten sind während des Sommercamps telefonisch wie folgt zu erreichen

Mein Kind hat die Erlaubnis, an der vorgesehenen Veranstaltung teilzunehmen
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Wichtige Anmerkungen  (z.B. Allergien, Medikamente, bei der Betreuung im Camp besonders zu beachten, etc.)

Mein Kind ist bei folgender Krankenkasse versichert

Mein Kind ist
Schwimmer Nicht-Schwimmer

neinja

Schwimmen

Spieler
08. - 12.08.2011

239,- €*

Nachname

Vorname

Geburtsdatum

Straße / Haus-Nr.

Verein

PLZ Ort

Für Spieler, die während des Camps
zwischen 8 und 16 Jahre alt sind!

Wir sind damit einverstanden, dass sich unser Kind während des TTVN-Sommercamps zu abgesprochenen Zeiten in 
Kleingruppen von mindestens 3 Personen ohne Aufsicht frei bewegen darf.

Wir sind damit einverstanden, dass die von unserem Kind im Zusammenhang mit der Teilnahme am Sommercamp 
gemachten Fotos, Filmaufnahmen, Videos, Bücher, Werbung und DVDs, ohne  Vergütungsansprüche meinerseits vom 
Tischtennis-Verband Niedersachsen genutzt werden.Mein Kind wird den Weisungen der Betreuer nachkommen. Wir 
nehmen zur Kenntnis, dass es bei groben Verstößen gegen die Campordnung vom Sommercamp ausgeschlossen und 
auf unsere Kosten zurückbefördert werden kann.

Die Anmeldung bitte per Fax (0511 / 981 94-44) oder Post (Tischtennis-Verband Niedersachsen e.V., Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 
30169 Hannover) senden. Die Anmeldung ist gültig, sobald der Teilnahmebeitrag eingezahlt wurde! Eine Stornierung der Anmeldung ist bis 
zum 13.07.2011 möglich (Stornierungsgebühr 25,-€). Bei einem späteren Rücktritt ist eine Erstattung des Teilnahmebeitrages nicht möglich.

Den angekreuzten Teilnahmebeitrag 
überweise ich auf das Konto des 
Tischtennis-Verbandes Nds. e.V.:

Hannoversche Volksbank 251 900 01
Konto-Nr. 113 009 900

ANMELDUNG 11
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Landesfinale in Uslar eine gelungene Veranstaltung
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Herzberg zweifacher Landessieger

22 Schulmannschaften aus 
18 verschiedenen Schulen
Niedersachsens, die sich über
Kreis-, Kreisgruppen- und Be-
zirksentscheide als Bezirkssie-
ger qualifiziert hatten, kämpf-
ten in drei Altersklassen im
März  in Uslar im Gruppensy-
stem „Jeder gegen Jeden“  um
den Landessieg. 

Die Teilnahme am Bundesfinale
in Berlin vom 3. bis 7. Mai sicher-
ten sich die CJD Christophorus-
schule Elze (Mädchen II), Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasium Herz-
berg  (Mädchen III), (Jungen II)
und das Campe-Gymnasium
Holzminden (Jungen III). 

Die Wettkampfklasse IV, Jahr-
gänge 1998 – 2001,  die mit dem
Landesfinale endet, konnten bei
den Mädchen das Gymnasium
Emlichheim und bei den Jungen
die IGS Garbsen für sich ent-
scheiden.

In allen Spielklassen fielen die
Entscheidungen erst in der letz-
ten Runde, sodass der Wettbe-
werb spannend blieb. In der
Wettkampfklasse Mädchen II
(Jahrgänge 1994-1997) revan-
chierten sich die  Schülerinnen
der Christophorusschule Elze
(Jacqueline Presuhn, Laura Neu-
mann, Christin Gerecke, Katrin
Stege,  Annika Wandelt, Fabienne
Schulze) gegen die KGS Schinkel
mit einem deutlichen 5:0-Erfolg
für die im letzten Jahr erlittene

Endspielniederlage und hoffen
nun beim Bundesfinale eine ähn-
lich gute  Platzierung zu errei-
chen wie 2009, als die Mann-
schaft in der WK III deutscher Vi-
zemeister wurde.

In der WK III Mädchen (1996-
1999) wurde die Humboldtschu-
le Hannover, die an den ersten
drei Positionen die Sportinter-
natsschülerinnen Svenja Böhm,
Amelie Rocheteau und Caroline
Hajok gemeldet hatte, als haus-
hoher Favorit gehandelt. Durch
den Ausfall von Svenja Böhm
reichte es am Schluss nach zwei
4:5-Niederlagen gegen die aus-
geglichener besetzen Gymnasia-
stinnen aus Jever und Herzberg
nur zum dritten Platz. Überra-
schungssieger wurde das Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasium Herz-
berg (Lisa Napirella, Joline
Klemm, Marie-Kristin Kirchner,
Laura Beck, Nicole Depping, Ann-
Katrin Malbrandt), welches be-
reits beim 5:3-Bezirksfinalsieg
gegen das Lessinggymnasium
Braunschweig kurz vor dem Aus
stand. Auch beim Landesfinale
zeigte die Mannschaft Nerven-
stärke und löste mit drei knap-
pen Siegen (5:3, 5:4, 5:4)  die Fahr-
karten für Berlin.   

Bei den Mädchen IV (1998-
2001) setzte sich der letztjährige
Vize-Landesmeister, das Gymna-
sium Emlichheim (Kathrin
Harms-Ensink, Lea Maathuis, Sa-
skia Trüün, Carolin Backherms,

Elena Schultz, Kristin Beerlink,
Nadine Biehl) im Finale mit 5:1
gegen das Otto-Hahn-Gymna-
sium Gifhorn durch.

In der WK II Jungen musste
sich der Favorit und Titelverteidi-
ger, Fanziskusgymnasium Lin-
gen, dem mit Spielern des Be-
zirks- und Niedersachsenligisten
TTC Hattorf angetretenen Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasium Herz-
berg (Sven Peters, Carsten Ruhn-
ke, Marc Hensel, Leon Opper-
mann, Chris Schmidt, Louis Op-
permann) 4:5 im Finale beugen.

In der Wettkampfklasse Jun-
gen III gelang es dem Campe-
Gymnasium Hildesheim (Ruben
Patermann, Gunnar Buberti, Mal-
te Helms, Daniel Heise, Julius Bö-
ke, Hendrik Müller) die etwa
gleichstarken Vertretungen der
KGS Schinkel und des Theodor-

Heuss-Gymnasiums Göttingen
durch 5:3-Siege im Dreikampf
um die Spitze in Schach zu hal-
ten.

In der  WK IV Jungen, in der
das Lessinggymnasium Braun-
schweig und die IGS Garbsen mit
gemischten Mannschaften ver-
treten waren, setzte sich die IGS
Garbsen (Claas Märtens, Sascha
Jonack, Louise Brinckmann, Da-
niel Tjandra, Alina Zocher, Nico
Worm, Marvin Rathe) im ent-
scheidenden Spiel gegen das
Laurentius-Siemer-Gymnasium
Ramsloh mit 5:3 durch.  

Bei der Siegerehrung gab es
für alle Schulen Urkunden, für die
Siegerschulen gab es zusätzlich
Aufnäher mit dem Titel „Landes-
sieger Jugend trainiert für Olym-
pia Niedersachsen“. Schulspor-
treferent Udo Sialino vom  Tisch-
tennis-Verband Niedersachsen
hatte außerdem für die Sieger
Joola-T-Shirts mitgebracht.

Das Gymnasium Uslar sorgte
für optimale Rahmenbedingun-
gen für die besten Schulmann-
schaften Niedersachsens und
überzeugte zum dritten Mal
nach 2003 und 2007 unter der
Leitung von Wilhelm Holz mit
vielen Helfern für eine gute Or-
ganisation des Landesfinales. In-
gesamt war die Veranstaltung,
die ihren besonderen Reiz als
Mannschaftswettbewerb mit ei-
ner großen Spieleranzahl im Ver-
gleich zu sonstigen TT-Jugend-
Mannschaftskämpfen  und dem
Einsatz von Leistungs-,  Breiten-
und Hobbyspielerinnen in der-
selben Mannschaft hat, mit den
fairen,   spannenden und zum
Teil auch hochklassigen Spielen
eine gelungene  Werbung für
den Tischtennis-Schulsport.

Herbert Pleus

Bereits vor Wettkampfbeginn stellte sich das Team der Christophorusschule Elze, das souverän alle Spiele 5:0
gewann, optimistisch den Fotografen.  Von links:  Jacqueline Presuhn, Laura Neumann, Christin Gerecke, Leh-
rerin Tatiana Ovtcharova, Katrin Stege,  Annika Wandelt, Fabienne Schulze. Fotos: Herbert Pleus

In der Jungen WK IV (Jg. 1998-2001) siegte die gemischte Mannschaft
der IGS Garbsen. Von links: Claas Märtens, Sascha Jonack, Louise
 Brinck mann, Daniel Tjandra, Lehrerin Inga Lazic, Alina Zocher, Nico
Worm, Marvin Rathe.
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Jugend trainiert für Olympia - Ergebnisse und Tabellen

WK II – Mädchen
CJD Christophorusschule Elze - Gymnasium am Wall Verden 5:0
KGS Schinkel - IGS Peine 5:2 
CJD Christophorusschule Elze - IGS Peine 5:0
KGS Schinkel - Gymnasium am Wall Verden 5:0 
CJD Christophorusschule Elze - KGS Schinkel   5:0
IGS Peine - Gymnasium am Wall Verden 5:2
1. CJD Christophorusschule Elze 6:0 15:0
2. KGS Schinkel                                           4:2 10:7
3. IGS Peine 2:4 7:12
4. Gymnasium am Wall Verden 0:6 2:15

WK III – Mädchen
Humboldtschule Hannover - Gymnasium Langen 5:2
Mariengymnasium Jever - Ernst-Moritz-Arndt-Gymn. Herzberg 3:5 
Humboldtschule Hannover - Mariengymnasium Jever 4:5
Gymnasium Langen - Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Herzberg 4:5
Humboldtschule Hannover - Ernst-Moritz-Arndt-Gymn. Herzberg 4:5
Mariengymnasium Jever - Gymnasium Langen 5:2
1. Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Herzberg 6:0 15:11
2. Mariengymnasium Jever                                       4:2 13:11
3. Humboldtschule Hannover  2:4 13:12
4. Gymnasium Langen 0:6 8:15

WK IV – Mädchen
Gymnasium Emlichheim - Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 5 :1
1. Gymnasium Emlichheim  2:0 5:1
2. Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 0:2 1:5

Die aus dem Bezirk Lüneburg gemeldete Schule, KGS Schneverdingen, hat
am 25.02.2011 die Teilnahme abgesagt. Aus dem Bezirk Hannover wurde
keine Mannschaft für das Landesfinale gemeldet.

WK II – Jungen
Franziskusgymnasium Lingen - Gymn. Josephinum Hildesheim 5:3
Gymnasium am Wall Verden - Ernst-Moritz-Arndt Gymn. Herzberg 3:5
Franziskusgymnasium Lingen - Gymnasium am Wall Verden 5:1
Gymn. Josephinum Hildesheim - Ernst-Moritz-Arndt Gymn. Herzb. 0:5
Franziskusgymn. Lingen - Ernst-Moritz-Arndt Gymn. Herzberg 4:5
Gymnasium am Wall Verden - Gymn.Josephinum Hildesheim 5:1
1. Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Herzberg   6:0 15: 7
2. Franziskusgymnasium Lingen               4:2 14: 9
3. Gymnasium am Wall Verden 2:4 9:11
4. Gymnasium Josephinum Hildesheim 0:6 4:15

WK III – Jungen
Theodor-Heuss-Gymnasium Göttingen - Gymnasium Langen 5:0
KGS Schinkel Osnabrück - Campe-Gymnasium Holzminden 3:5
Theodor-Heuss-Gymnasium Göttingen - KGS Schinkel Osnabrück 4:5
Gymnasium Langen - Campe-Gymnasium Holzminden 0:5
Theodor-Heuss-Gymn. Göttingen - Campe-Gymn. Holzminden 3:5
KGS Schinkel Osnabrück - Gymnasium Langen 5:0
1. Campe-Gymnasium Holzminden 6:0 15: 6
2. KGS Schinkel Osnabrück 4:2 13: 9
3. Theodor-Heuss-Gymnasium Göttingen 2:4 12:10
4. Gymnasium Langen 0:6 0:15

WK IV – Jungen
Laurentius-Siemer-Gymn. Ramsloh - Lessinggymn. Braunschw. 5:0
IGS Garbsen - Realschule Wathlingen 5:1 
Laurentius-Siemer-Gymnasium Ramsloh - Realschule Wathlingen 5:0
IGS Garbsen - Lessinggymnasium Braunschweig 5:0
IGS Garbsen - Laurentius-Siemer-Gymnasium Ramsloh 5:3
Lessinggymnasium Braunschweig - Realschule Wathlingen 5:1
1. IGS Garbsen 6:0 15: 4
2. Laurentius-Siemer-Gymnasium Ramsloh 4:2 13: 5
3. Lessinggymnasium Braunschweig 2:4 5:11
4. Realschule Wathlingen 0:6 2:15

Günther Kernein wird 65
Am 2. Mai feiert der 1. Vorsitzen-
de des Kreisverbands Nienburg,
Günther Kernein, seinen 65. Ge-
burtstag. Seine erste Berührung
mit dem Tischtennis-
sport fand 1970 statt,
als er gemeinsam mit
seiner Frau Christa
von einem Arbeitskol-
legen zum Training
beim TuS Estorf-Lee-
seringen eingeladen
wurde. Die Begeiste-
rung für die Sportart
hat ihn dann nicht
mehr losgelassen. 

Schon bald war er bereit, im
Verein Verantwortung zu über-
nehmen und hat  jahrelang das
Amt des Spartenleiters beklei-
det. Dadurch entstand auch die
Zusammenarbeit mit dem Kreis-
verband. Nachdem er dem Vor-
stand über zehn Jahre als 2. Vor-
sitzender hinter dem legendären
Erwin Prill angehörte, übernahm
er 2005 nach dessen Rücktritt
(nach 44 Jahren!) das Amt des 1.
Vorsitzenden. Außerdem nimmt

Günther Kernein seit vielen Jah-
ren die Funktion des Kreissport-
warts kommissarisch wahr und
betreut mehrere Kreisstaffeln als

Staffelleiter. 
In seinem Haus laufen

alle Fäden zusammen,
denn auch seine Frau en-
gagiert sich als Kreispres-
sewartin, Staffelleiterin
und Internetbeauftragte.
Beide sind dem TuS
Estorf treu geblieben
und bis heute im Punkt-
spielbetrieb auf Kreis-
ebene aktiv. Erst kürzlich

wurden sie für ihre vierzigjährige
Mitgliedschaft geehrt. 

Bei ihrer Begeisterung für den
Tischtennissport ist es nicht ver-
wunderlich, dass auch beide Kin-
der zum Schläger gegriffen ha-
ben. Sohn Mirko schaffte es
immerhin mit Tündern bis in die
2. Bundesliga. Seit einem Jahr ist
Günther Kernein im Ruhestand
und kann seinen Hobbys  Tisch-
tennis, Tennis, Lesen und Reisen
noch mehr Zeit widmen.    

... und alles Gute zum Geburtstag

Geburtstage im  April
05.04.:   Rainer Krebs, 54, 1. Vorsitzender KV Schaumburg
09.04.:   Tobias Kirch, 30, Landestrainer TTVN
11.04.:   Karl Kamps, 60, Ex-Landestrainer TTVN
11.04.:   Thomas Eule, 45, Ausschussmitglied Sportausschuss TTVN
14.04.:   Udo Sialino, 43, Referent Vereinsservice TTVN
21.04.:   Achim Krämer, 42, Ex-Landestrainer TTVN
21.04.:   Friedrich Mevert, 75, Ex-Hauptgeschäftsführer LSB
24.04.:   Jochen Dinglinger, 38, Ressortleiter Erwachsenensport TTVN
24.04.:   Wolfgang Schmitz, 57, Beirat TTVN, 1. Vorsitzender KV Celle
24.04.:   Mark Worthmann, 31, Vorsitzender KV Harburg- Land
26.04.:   Bernd Lüssing, 56, Ressortleiter Schulsport TTVN
29.04.:   Sabine Böttcher, 53, Ex-Landestrainerin TTVN

Geburtstage im Mai
01.05.:   Jens Lübberstedt, 44, Beauftragter für Punktspielrangliste

BV Lüneburg
02.05.:   Günter Donath, 66, Vorsitzender SV Wolfsburg
02.05.:   Günther Kernein, 65,  1. Vorsitzender KV Nienburg
07.05.:   Michael Bannehr, 39, Abteilungsleiter MTV Tostedt, 

Chefcoach 2. Bundesliga Damen 
07.05.:   Heinz W. Löwer, 47, Geschäftsführer TTVN
11.05.:   Uwe Winkler, 49, Ausschussmitglied Schulsport TTVN
14.05.:   Herbert Pleus, 53, Ausschussmitglied Schulsport TTVN
15.05.:   Ingela Bartsch, 46, Ex-Mitarbeiterin Geschäftsstelle TTVN
20.05.:   Heinz-Dieter Müller, 72, Vorsitzender KV Osterholz

Herzlichen Glückwunsch ...
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Er stand rund zwei Jahrzehnte
als Hauptgeschäftsführer an
der Spitze des Landessport-
bundes Niedersachsen, der
größten Mitgliederbewegung
Norddeutschlands. Er war in
seiner Dienstzeit Chef für 85
Mitarbeiter. In seine Ära fiel
die Entstehung des Olympia-
stützpunktes in Hannover mit
der Betreuung der potenziel-
len Olympia-Teilnehmer, die
Breitensport-Bewegung und
die wachsenden sozialen Auf-
gaben des Sports. Die Rede ist
von Friedrich Mevert, der am
21. April seinen 75. Geburts-
tag feiert.

Nach seiner Verabschiedung in
den Ruhestand im Mai 2001 ist
der stets dynamische und agile
Rentner seit mittlerweile zehn
Jahren aus der niedersächsi-
schen Sportbewegung einfach
nicht wegzudenken. Sei es die
Einweihung des Sportinternats
im August vergangenen Jahres
auf dem Gelände der Akademie
des Sports oder jüngst im ver-
gangenen Monat die Veranstal-
tung „Sport trifft … Joachim Löw
& David McAllister“ des Verban-
des Niedersächsische Sportpres-
se (VNS) bei der VGH mit 300 ge-
ladenen Gästen – der angehen-
de 75er mischt im Gäs tekreis
munter mit, und bei den vielen
Gesprächsrunden kann man vie-
le Dinge aus dem Sport-Nähkäst-
chen hören und erfahren.

Der Sport bestimmte das Le-
ben des Jubilars: erst ehrenamt-
lich, dann hauptberuflich. Der
gebürtige Bückeburger gründe-
te 1947 als Elfjähriger eine Stra-
ßenmannschaft im Stadtteil Je-
lenburg und spielte mit selbstge -
flickten Bällen Fußball. Von die-
sem Zeitpunkt an war der Sport
aus seinem Leben nicht mehr
wegzudenken.

Vom Turnen in der VT Bücke-
burg von 1861 angefangen über
Tischtennis, Leichtathletik und
Basketball im VfL Bückeburg
kam Mevert schon früh von der
Vereinsarbeit zur Verbandsar-
beit. Im Verein war er „Mädchen
für alles“: Jugendwart, Sportwart,
Beitragskassierer und Übungs-
leiter. In Barsinghausen erwarb
er die Trainer-B-Lizenz des
Niedersächsischen Fußballver-
bandes. Der Tischtennisverband
Niedersachsen zeichnete den

erst 26-Jährigen bereits 1962 mit
der Silbernen Ehrennadel aus.  

Der Jubilar studierte von  1956
bis 1961 Sport und Anglistik an
der Georgia-Augusta-Universität
in Göttingen. 1962 – gerade ein-
mal 26 Jahre jung – wurde er als
Nachfolger von Alfons Spiegel
zum Geschäftsführer der Deut-
schen Sportjugend in Frankfurt/
Main gewählt und übte dieses
Amt bis 1978 aus. Zweifellos hat
sich Friedrich Mevert große Ver-
dienste um die Deutsche Sport-
jugend erworben. Bei seiner Ver-
abschiedung 1978 nach über 15
Jahren seiner Tätigkeit aus den
Diensten des Deutschen Sport-
bundes bescheinigte ihm der da-
malige DSB-Präsident Willi Wey-
er, dass er „mit seinen vielfältigen
Erfahrungen in der Sportorgani-
sation, seiner dynamischen Ver-
handlungsführung und seinem
stabilen Durchsetzungsvermö-
gen mit dazu beigetragen habe,
dass die Deutsche Sportjugend
ihr Profil nach innen gegenüber
den Sportverbänden und nach
außen gegenüber den Behör-
den, Parteien, Kirchen und ande-
ren Jugendverbänden erhielt.“ 

Am 1. April 1978 bestellte der
Vorstand des Landessportbun-
des Niedersachsen  Friedrich Me-
vert zum  Hauptgeschäftsführer.
Als Nachfolger für den ausschei-
denden Fritz Becker bekannte er:
„Mit 42 Jahren bin ich alt genug,
die kurzen Hosen aus- und die
langen Hosen anzuziehen.
Außerdem möchte ich nach den

eineinhalb Jahrzehnten Stabsar-
beit in Frankfurt sehr gern wie-
der stärker in die sportliche Pra-
xis unserer Vereine und Verbän-
de zurückkehren.“   

Während seiner Tätigkeit hat
der Jubilar seine Hobbys,
S p o r t g e -
schichte und
Journalismus
stets auch in
den Dienst des
L a n d e s s p o r t -
bundes gestellt.
Für die DSB-Presse hat er über
sportpolitische Entwicklungen
in Niedersachsen geschrieben.
Bleibt der Vollständigkeit halber
zu erwähnen, dass Friedrich Me-
vert von Januar 1998 bis April
2001 in das Sportreferat des
Niedersächsischen Ministeriums
des Innern und Sport abgeord-
net war. Bis zum Ende der Welt-
ausstellung war er hier für pro-
jektbezogene Aufgaben im Kon-
text der EXPO 2000 zuständig.

Der Jubilar sah seine Aufgabe
darin, Berater und loyaler Aus-
führer der Beschlüsse des LSB-
Vorstandes zu sein und stets da-
für zu sorgen, dass der Verwal-

tungsablauf gestrafft und be-
schleunigt wurde. Er stand für
die Vereine und Verbände bera-
tend zur Verfügung und erbrach-
te durch die LSB-Geschäftsstelle

für sie Dienstlei-
stungen, damit die
ehrenamtl ichen
Führungskräfte so
viel wie möglich
von der Verwal-

tungsarbeit entla-
stet werden konnten.
Der Sport in Niedersachsen,

seine Vereine und seine Verbän-
de haben Friedrich Mevert sehr
viel zu verdanken. Auch nahezu
zehn Jahre nach seiner Verab-
schiedung als LSB-Hauptge-
schäftsführer in den Ruhestand
werden noch immer sein Rat und
seine Meinung eingeholt und
sein hauptberufliches Engage-
ment für den Sport in Nieder-
sachsen allseits geschätzt und
gewürdigt. Niedersachsens gro-
ße Sportfamilie sagt „herzlichen
Glückwunsch zum 75. Geburts-
tag, alles Gute, beste Gesundheit
und Gottes Segen.“

Dieter Gömann

Friedrich Mevert – ein Leben für den Sport
Ex-LSB-Hauptgeschäftsführer feiert 75.  Geburtstag / Einst Chef für 85 Mitarbeiter

Personalia

Am 30. März feierte der Vorsit-
zende des Bezirksverbands
Braunschweig und des Kreisver-
bands Goslar, Eckart Kornhuber,
seinen 50. Geburtstag. Lieber 
Eckart, dazu unser aller Glück -
wunsch.

Trotz noch einer eher beschei-
denen Anzahl an Lebensjahren

kann Eckart schon auf eine lange
Zeit ehrenamtlicher Tätigkeit zu-
rückblicken. Schon früh (1983)
wurde der beim SV Braunlage
spielende ehrenamtlich tätig.
Über Tätigkeiten als Staffelleiter
und Bereichsleiter wurde er
schließlich für mehr als ein Jahr-
zehnt ab 1992 (bis 2006) Schatz-
meister, was sich nun stv. Vorsit-
zender Finanzen nennt, um
nochmals einen „Aufstieg“ hinzu-
legen. Seit 2006 steht er dem Be-
zirksverband Braunschweig als
Vorsitzender vor. Seit 1992 ge-
hört Kornhuber zudem dem
TTVN-Beirat an. Seit einigen Jah-
ren steht er auch dem Kreisver-
band Goslar vor. 

Dir lieber Eckart eine weiterhin
ruhige und zielführende Hand
um die Geschicke im Tischten-
nissport mitzulenken und in eine
zukunftsorientierte Richtung zu
führen.

Alles Gute wünscht Dir stell-
vertretend Torsten Scharf

Eckart Kornhuber 
feiert 50. Geburtstag
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Sport und Natur waren seine Hobbys: Bernhard Möller †

Personalia22ttm 4/2011

Den bisherigen Lebens-
weg des Jubilars könnte
man auch mit der Feststel-
lung „vom Jurastudium
zum Geschäftsführer“ be-
schreiben, aber das wäre
eine unzulässige Verkür-
zung die der Persönlich-
keit von Karl Kamps nicht
gerecht würde. Darum also
zunächst ein biss chen
mehr Geschichte. Seine
bei der Bewerbung als
Landestrainer in Nieder-
sachsen im Jahre 1981 be-
schriebene Zielvorstel-
lung, ein motiviertes Trai-
nerteam aufzubauen und
mit einer verbesserten
Struktur den Leistungs-
sport weiter zu entwic-
keln, zeigt seine immer
sehr grundsätzliche Denk-
weise. Er hat seine Ideen
mit der ihm eigenen Hart-
näckigkeit und ohne Rük-
ksicht auf die vielfältigen
Widerstände mit Überzeu-
gung vertreten und darum
auch durchsetzen können. 

Karl Kamps war zweifelsfrei er-
folgreich, in der Theorie und in
der Praxis. So hat er den „Verein
zur Förderung des Tischtennis-
sports in Niedersachsen“ initiiert

und damit die Gründung einer
Tischtennisschule in Osnabrück
ermöglicht. Zusammen mit Jo-
chen Leiß, Hans-Jürgen Thews
und Martin Ostermann entstand

die Kartothek „1000+1
Übung“ und wurde
schnell zu einem
Standardwerk für Trai-
ner. Mit Ralf Michaelis
hat er Ausbildungs-
unterlagen zur B-Trai-
n e r a u s b i l d u n g
(Reader) herausgege-
ben. Der VDTT ist eine
E r fo l g s g e s c h i c h te
und die Institution für
unsere Tischtennis -
trainer, Karl Kamps ge-
hört zu den Grün-
dungsmitgl iedern.
Seine Begabung, jun-
ge Talente zu erken-
nen und in jeglicher
Hinsicht zu fördern,
haben unter anderem
Ilka Böhning und Pe-
ter Franz dabei gehol-
fen, eine bemerkens-
werte Karriere zu ma-
chen. Dazu gehört si-
cher auch, dass Ilka
heute zwar immer
noch gut Tischtennis
spielt, aber in erster Li-

nie als Ärztin arbeitet. 
1988 beendete er diesen Le-

bensabschnitt und wechselte als
Manager zum Bundesligaclub
Zugbrücke Grenzau. Auch dort

hat er mit seiner ganz eigenen
Art erfolgreich gearbeitet. 

Heute ist Karl Kamps Ge-
schäftsführer der Stiftung Sport-
hilfe Rheinland-Pfalz/Saarland
und hat sich auch seit ein paar
Jahren wieder, nun ehrenamt-
lich, im Tischtennissport enga-
giert. Er beteiligt sich fachkundig
an der Weiterentwicklung der
Herren-Bundesliga, die sich in-
zwischen DTTL nennt. 

Ich habe mit ihm bei seiner Ar-
beit in Niedersachsen in ehren-
amtlicher Funktion über die ge-
samte Zeit sehr eng zusammen
gearbeitet. Das war anstrengend
und aufregend, aber wir konnten
viel erreichen. Sein damaliger
„Kampfstil“ war zwar sehr ziel-
orientiert, jedoch für viele mei-
ner Funktionärskollegen nicht so
einfach auszuhalten. Tatsächlich
ist er im Laufe der Jahre deutlich
gelassener geworden, ohne sei-
ne Leidenschaft für den Sport
und klare Ansagen aufzugeben. 

Lieber Karl, auch im Namen
deiner alten Mitstreiter aus dem
TTVN gratuliere ich dir herzlich
zum Geburtstag. Bleib uns erhal-
ten, dein Wissen und deine Er-
fahrung tun unserem Sport im-
mer noch gut.

Das Leben besteht aus schönen
Augenblicken, man muss sie sich
nur verschaffen. – I. v. K.

Heinz Böhne

Der TTS Borsum trauert um sei-
nen Ehrenvorsitzenden Bern-
hard Möller, der im Februar im
Alter von 75 Jahren verstorben

ist. Seit 1951, also genau 60 Jah-
re, war er einer der führenden
Kräfte. Erst als Mitbegründer der
Tischtennis-Sparte des VfL Bor-

sum, ab 1959 dann im TTS
Borsum, der sich in die-
sem Jahre vom VfL trenn-
te und als eigenständiger
Tischtennis-Verein weiter-
spielte. 1961 übernahm
Bernhard Möller den Vor-
sitz und füllte diese ver-
antwortungsvolle Aufga-
be bis 1988 aus. Sein
Hauptaugenmerk sah er
darin, Jugendliche für den
Tischtennissport zu inter-
essieren, die er dann als
Übungsleiter nachhaltig
förderte und auch forder-
te. Dieses Engagement für
die Jugend trug dann
auch bald nachhaltige
Früchte. In den 70er Jah-
ren wurden zahlreiche
Borsumer Kinder Kreis-,

Bezirks-, Landes- und sogar
Norddeutsche Meister. Es gab
kaum ein Wochenende, an dem
Bernhard Möller nicht in Sachen
Tischtennis unterwegs war. 
Später war er dann der Motor
der 1. Herren, die als kleine Dorf-
mannschaft 1981 den Aufstieg
in die 2. Tischtennis-Bundesliga
schaffte, wo sie auch heute noch
aufschlägt. Als Organisator von
zahlreichen Ferienfreizeiten im
Harz und bei vielen geselligen
Veranstaltungen war er unent-
behrlich. Seine Fachkenntnisse
brachte er auch im Kreisverband
Hildesheim ein, wo er von 1974
über Jahre als Lehrwart fungier-
te. 

Ein weitere Liebe gehörte der
Natur und Vogelwelt. Als Mit-
glied im Ornithologischen Ver-
ein Hildesheim (OVH) ver-
schrieb er sich seit 1953 der Vo-
gelkunde und diese Begeiste-
rung hielt ein Leben lang. Bern-

hard Möller wurde einer der be-
sten Feldornithologen im OVH.
Dabei galt seine ganz besonde-
re Liebe den Greifvögeln und
Eulen. Als diese vor 20, 30 Jahren
wegen der immer intensiveren
Landwirtschaft in der „Hildes-
heim Börde“ auszusterben
drohte, war es Bernhard Möller,
der sich dieser Entwicklung ent-
gegenstellte. Es war sein Ver-
dienst, dass sich die Bestände
der Schleiereulen, Rohrweihen,
Baum- und Wanderfalken erho-
len konnten. Zahlreiche Fachar-
tikel zeugen von seinen Kennt-
nissen. Die Natur war sein Aus-
gleich und auch im Urlaub sah
man ihn meist nur mit umge-
hängten Fernglas . Er war außer-
dem die treibende Kraft in der
OVH-Ortsgruppe Borsumer Ka-
spel, deren Vorsitzender er seit
der Gründung im Jahr 1987 fast
durchgängig bis 2006 war.

Reiner Hopert

Karl Kamps – jetzt auch ein Sechziger 
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Kreisverband Helmstedt

Kreisverband Goslar

Trauer um Norbert Stocker
Der Tischtennis-Kreisverband
Helmstedt trauert um Norbert
Stocker. Nach schwerer Krankheit
verstarb der Königslutteraner
Sportwart am 17. März im Alter
von 76 Jahren. 

Norbert Stocker war weit über
die Grenzen des Kreisverbandes
bekannt: „seine“ Tischtennisab-
teilung leitete er als Abteilungs-
sportwart im sechzigsten Jahr.
Unter seiner Leitung wurde der
Tischtennissport in Königslutter
präsent, er gab ihm ein Gesicht.
Von 1951 bis 1978 spielte er in
der ersten Mannschaft, damals
noch beim Vorgängerverein TSV
Königslutter und stieg mit seiner
Mannschaft bis in die Verbands-
klasse auf. 

Der gelernte Maler und Glaser,
1945 aus seiner Heimat Schlesien
vertrieben, begann seine Karriere
zunächst in einem Gemein-
schaftsraum der katholischen Ju-
gend unter sehr einfachen Bedin-
gungen, um anschließend zu Be-
ginn der 1950er Jahre auf „Platten
aus Sägespänen“ in der alten
TSV-Halle zu spielen. Aber auch
gerade die Jugendarbeit entwik-
kelte sich zu einem Steckenpferd.
So war seine Mädchenmann-
schaft in den siebziger Jahren, die
er betreute und trainierte, immer
ein besonderes Erinnerungsmo-
ment. 

Die umfangreichen Arbeiten
eines Sportwarts einer großen
Abteilung sind gar nicht in Stun-

den zu messen. In den ganzen
vielen Jahren seiner Tätigkeit
muss man schon von Lebensjah-
ren für den Sport sprechen. Die
Tätigkeiten umfassen die Pla-

nung der Aufstellungen bis hin
zu einem beruhigenden Ge-
spräch, wenn es mal bei einem
Spieler nicht so läuft wie er es
sich gedacht hat. Bis zuletzt war
Stocker immer in der Halle zuge-
gen um die Punktspielberichte
sorgfältig auszufüllen. Mit der Eh-
renmitgliedschaft der TSG Kö-
nigslutter erhielt er wohl seine
persönlich am höchsten empfun-
dene Auszeichnung. 

Der Kreisverband Helmstedt
verliert mit Norbert Stocker ein
Vorbild, einen Menschen, der
stets tatkräftig mithalf und der
unendlich vieles geleistet hat.

Torsten Scharf

Ein „Korb“ zum 50.
Andreas Schmalz (im Bild links) aus
Peine, stv. Vorsitzender Finanzen des
Bezirksverbands Braunschweig, er-
hielt aus den Händen des Bezirksvor-
sitzenden Eckart Kornhuber nach-
träglich zum 50.Geburtstag einen
Präsentkorb im Rahmen der letzten
Vorstandssitzung des Bezirksver-
bandes. Kornhuber bedankte sich
bei Schmalz für die hervorragende
Arbeit zugunsten des Bezirksverban-
des. Torsten Scharf

Der ORDENTLICHE KREISTAG mit anschließender Arbeitsta-
gung findet am Freitag, dem 26. August 2011, ab 19 Uhr 
im Pfarrgemeindesaal des Klosters St. Ludgeri in Helmstedt
statt. Anschließend findet nach einer kurzen Pause die Arbeits-
tagung statt. Die Vereine sind verpflichtet an der Arbeitsta-
gung teilzunehmen. f.d.R. Hans-Karl Bartels, Vorsitzender

Olef Gorny nun auch ein
„Fünfundsiebziger"
Seinen 75. Geburtstag feierte am
28. März der langjährige Vorsitzen-
de des Kreisverbandes Goslar und
jetzige Ehrenvorsitzende Olef Gor-
ny vom ESV Goslar. 

Zum Tischtennis fand der Jubilar
erst auf dem „zweiten Sportweg",
denn seinen sportlichen Einstand
gab Olef Gorny beim Turnen. Spä-
ter spielte er lange Zeit Fußball
und war auch jahrelang als
Schiedsrichter für seinen damali-
gen Verein Einbeck 05 tätig. Als der
Eisenbahner Olef Gorny 1968 nach
Goslar versetzt wurde, bekam er
nach seinem Beitritt zum ESV Gos-
lar gleich in der ersten Sitzung ein
Ehrenamt, man wählte ihn zum
stellvertretenden Vorsitzenden
und 1974 dann zum 1. Vorsitzen-
den. Heute ist er Ehrenvorsitzen-
des seines Vereins. Kein Wunder,
dass er 1974 auch zum Sportwart
des Kreisverbandes avancierte,
1985 stellvertretender Kreisvorsit-
zender wurde und danach für über
ein Jahrzehnt als Vorsitzender an
der Spitze stand. 

Was seine zahlreichen Sport-
freunde im gesamten Sportgebiet
Goslar und darüber hinaus an ihm
besonders schätzen, ist sein gro-
ßes Fachwissen, sein Organisation-
stalent und sein ausgleichendes
Wesen. Teamwork wird von dem
Perfektionisten Olef Gorny, der
auch als „Unbekannter Sportler des
Jahres" in Goslar für seine jahr-
zehntelangen Verdienste um den
Sport geehrt wurde, besonders
groß geschrieben. 

Nun lässt er sich als Pensionär
mehr Zeit für sein Privatleben,
nimmt aber immer noch regelmä-

ßig an den Vorstandssitzungen des
Kreisverbandes teil. Seine Fach-
kompetenz wird von den Mitglie-
dern des Kreisvorstandes wie eh
und je hoch geschätzt. Sein Rat in
allen Fragen des Tischtennisspor-

tes hat immer noch Gewicht. Als
Ehrenvorsitzender des Kreisver-
bandes Goslar, als jahrzehntelan-
ger Staffelleiter der Bezirksliga Da-
men West und der Damen-Bezirks-
klasse Goslar im Bezirksverband
Braunschweig, als Ehrenvorsitzen-
der des ESV Goslar und nicht zu-
letzt als aktiver Spieler in der 4.
Mannschaft seines Vereins (mit fast
900 Punktspieleinsätzen in seiner
Spielerkarriere) hat er den Boden-
kontakt zum Tischtennissport bis
heute nicht verloren. Der Kreisver-
band Goslar gratuliert Olef Gorny
zu seinem Ehrentag und wünscht
ihm und seiner Familie für die Zu-
kunft alles Gute.

Hans-Jörg Wasow

Stadtverband  Braunschweig

Rundlauf-Cup 
in Braunschweig
Das war ein Spaß für 70 Kinder, die
in der TU-Halle Braunschweig am
Tischtennis-Rundlauf-Cup der
Braunschweiger Schulen teilnah-
men und die Stadtmeisterschaften
ausspielten. Die vom Tischtennis-
verband Niedersachsen initiierte
Wettkampfreihe fand nach Osna -
brück und Lingen jetzt in Braun-
schweig statt. Der Verband hatte
Braunschweiger Grundschulen an-

geschrieben und die weitere Orga-
nisation dem Stadtverband Braun-
schweig übertragen, der mit zahl-
reichen Helfern aus Vereinen den
Ablauf organisierte.

Den Tischtennisrundlauf ken-
nen bereits viele Kinder von ihren
Pausen-Aktivitäten an Tischtenni-
stischen auf Schulhöfen oder auch
in Vereinen. Drei Kinder oder mehr
spielen sich den Ball zu, wobei je-

%H]LUN%UDXQVFKZHLJ�%H]LUN%UDXQVFKZHLJ�T[G���������������6HLWH��



Helmut Walter, 
Salzwedelhey 28, 38126 Braunschweig, 
Tel. 0531/697300, Fax 0531/2622443,
Mobil 0172/1697029, 
E-Mail: helmutwalter@kabelmail.de
www.ttbezirk-bs.de

Kreisverband  Northeim-Einbeck

Meister in der neuen Kreisliga Ost wurde die 2. Mannschaft des TSV
Hammenstedt. Nach holprigem Beginn mit 1:3 Punkten lief es immer
besser. Am Ende stand man mit 31:5 Punkten erfolghreich da. Von links:
Willi Mauk, Michael Kögler, Matthias Reimer, Jürgen Diedam, Ulf Wol-
ter, Andreas Baum. Foto: Jörg Schlappig

Die Spielerinnen von links nach rechts: Johanna Meinecke, Fabienne Bi-
galke, Rebecca Koch, Lea Trumann, La Toya Müller, Annika Santelmann,
Fabienne Seiler. Foto: Ina Bergmann

Sieger bei den dritten Klassen wurde die Grundschule Klint.

Bei den vierten Klassen gewann die Grundschule Waggum. Fotos. H. Walter

Erfolgreicher TSV Hammenstedt

der nach dem Schlag die Spielhälf-
te gegen den Uhrzeigersinn wech-
selt und sich hinter dem letzten
Spieler der anderen Seite stellt. Wer
einen Ball nicht auf die andere Sei-
te platziert, scheidet aus. Die bei-
den letzten Kinder am Tisch spie-
len den Sieger bzw. die Siegerin
aus. Für den Wettkampf-Cup wur-
den die Spielregeln verfeinert. Es
treten zwei Teams mit je vier Kin-
dern gegeneinander an. Das Team,
das zum fünften Mal den Sieger
bzw. die Siegerin stellt, ist Mann-
schaftssieger. Jedes Team kann ei-
nen Ersatzspieler melden.

Acht Braunschweiger Grund-
schulen folgten der Einladung zum
Stadtentscheid und traten, unter-
stützt von Lehrkräften der Schulen
und Vereinsbetreuung, nach vor-
herigen Übungsstunden in den
Tischtennis-AG’s und Schulent-
scheiden in den getrennten Grup-
pen dritte Klasse und vierte Klasse
gegeneinander an. Bei den Stadt-
meisterschaften wurde anfangs in
Vierergruppen „jeder gegen jeden“
gespielt und dann weiter in einer

Endrunde im KO-System.
Neben dem offiziellen Teil

„Rundlaufcup“ konnten die Kinder
in den Wettkampfpausen an freien
Tischen, an einem Robotertischen
und an einem Minitisch trainieren. 

Ein besonderer Dank gilt den
vielen Lehrerinnen, Lehrern, Be-
treuern und Helfer, die zum guten
Gelingen des Turniers beitrugen.

Ergebnisse der dritten Klassen:
1. GS Klint mit Benjamin Tabak, Gra-
nit Rizani, Johannes von Klitzing,
Keanu Bachmann und Felix Julian
Burbank, 2. GS Waggum, 3. GS
Gliesmarode, 4. GS Völkenro-
de/Watenbüttel, 5. GS Heidberg, 6.
GHS Rüningen, 7. GHS Schunter-
siedlung.

Ergebnisse der vierten Klassen:
1. GS Waggum mit Timo Brink-
mann, Niklas Heinemann, Chri-
stopher Jentzsch und Maximilian
Hendrich, 2. GS Klint, 3. GS Linden-
bergsiedlung, 4. GS Gliesmarode, 5.
GS Heidberg, 6. GHS Rüningen, 7.
GHS Schuntersiedlung.

Helmut Walter

Kreisverband  Gifhorn

Kreisranglisten der Jugend
In Gifhorn fanden die Zwischen-
ranglistenspiele der Schüler A
(Jahrgang 97 und 98) und der
männlichen Jugend (Jahrgang 94
bis 96) statt. 20 bzw. 21 Akteure der
jeweiligen Altersklasse traten in je
drei Gruppen zu sechst oder sie-
ben gegeneinander an. Die vier Be-
sten jeder Gruppe treffen dann am
28. Mai 2011 in Gifhorn aufeinan-
der, wo die Spiele der Endrangliste
ausgetragen werden.

Bei den neun Teilnehmerinnen
der weiblichen Jugend (davon sie-
ben Spielerinnen vom SV Jembke)
verhielt es sich anders. Die jungen
Spielerinnen spielten jede gegen

jede die Endrangliste auf Kreisebe-
ne aus. 

Die ersten drei Platzierten der
Kreisendrangliste nehmen an der
Bereichsrangliste teil, die im Juni in
Helmstedt stattfinden wird.

Endstand: 1. Annika Santelmann
(SV Jembke), 2. Johanna Meinecke
(SV Jembke), 3. Fabienne Bigalke
(SV Jembke), 4. Lea Trumann (SV
Jembke), 5. La Toya Müller (SV
Jembke), 6. Fabienne Seiler (TTC
Schwarz-Rot  Gifhorn), 7. Sara Krau-
se (MTV Adenbüttel), 8. Rebecca
Koc (SV Jembke), 9. Friederike Zill-
mann (MTV Adenbüttel).

Ina Bergmann

Aus dem Bezirk Braunschweig24ttm 4/2011
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Kreisverband  Hameln-Pyrmont

Kreisverband  Hildesheim

Kreisentscheid der Minis beim Post SV Bad Pyrmont

„Stimmung bestens“
Für die 40 Kinder, die sich zum
Kreisentscheid der Minis beim aus-
richtenden Post SV Bad Pyrmont
eingefunden hatten, hielt Kreismi-
nibeauftragte Karola Pesch Pokale,
Urkunden und Sachpreise parat.
Sie selbst wurde bei ihrer letzten
Veranstaltung in diesem Amt, die
sie damit zum 17. Mal organisierte,
mit einem Blumenstrauß und ent-
sprechenden Dankeswortes vom
Vorsitzenden Karl Holweg verab-
schiedet. 

Gespielt wurde in drei Alters-
klassen und die Teilnehmer kamen

aus den Vereinen TuSpo Bad Mün-
der, SV GW Süntel, Projekt 21/GW
Süntel und dem Post SV. „Leider ha-
ben die Tünderaner komplett ge-
fehlt, aber dennoch war die Stim-
mung bestens“, berichtete Pesch.
Die Sieger im Überblick: Mäd-
chen AK I: 1. Sonja Nayir, P21/GW
Süntel, 2. Simge Cölyildizi, P21/GW
Süntel, 3. Dilber Nayir, P21/GW Sün-
tel. Jungen AK I: 1. Ihsan Efe,
P21/GW Süntel, 2. David Calami-
nus, Post Bad Pyrmont, 3. Jan Müh-
lenhof, Post Bad Pyrmont. Mäd-
chen AK II: 1. Lydia Maria Simko,

Für „Schlemi“ läuft
derzeit alles rund
Man sieht es ihm nicht an, dass er
schon 44 Jahre alt ist. In punkto Fit-
ness können sich viele junge Tisch-
tennis-Spieler eine Scheibe an
Christof Schlemeier abschneiden.
Das Zelluloidass vom SV Teutonia
Sorsum erlebt gerade seinen zwei-

ten sportlichen Frühling. Vor weni-
gen Wochen gewann er die Gold-
medaille im Einzel bei den Landes-
meisterschaften der Senioren-
Klasse I (40 bis 50 Jahre). 

Auch in den Punktspielen läuft
für „Schlemi“ derzeit alles rund. Mit
seiner Sorsumer Mannschaft be-
legt er in der Bezirksliga derzeit
souverän den ersten Rang. 35:1

Punkte stehen zu Buche. Der Teu-
tone begann seine TT-Karriere in
Sorsum – und spielte dann für den
TSV Schwalbe Tündern 13 Jahre
lang in der Regionalliga und in der
2. Bundesliga. Anschließend schlug
er für sechs Jahre beim TTS Borsum
auf. Nächste Station war dann für
zwei Jahre der SV Bolzum. Seit zwei
Jahren geht Schlemeier wieder für
seinen Heimatverein an den Start.
Durch sein Mitwirken schafften die
Sorsumer prompt den Sprung von
der 1. Bezirksklasse in die Bezirksli-
ga. Der Aufstieg in die Bezirksober-
liga steht kurz bevor. „Christof hat
seit seinem Comeback bei uns na-
hezu unglaubliche 65:0 Einzeler-
folge erzielt. Auch als ehrgeiziger
Teamspieler ist er mit seiner sym-
pathischen Art für uns Gold wert“,
schwärmt Sorsums Mannschafts-
führer Bernd Vorwerk. 

Seine Brötchen verdient Schle-
meier als selbstständiger Metall-
baumeister in einem Emmerker
Betrieb mit neun Angestellten. „Da
gibt es viel zu tun. Viel Freizeit habe
ich nicht, zumal für mich meine Fa-
milie absolute Priorität hat“, sagt
Schlemeier, welcher mit seiner
Frau Barbara (36) häufig Touren
mit dem neu erworbenen Motor-
rad unternimmt. Keineswegs zu
kurz kommen auch Tochter Caya
(6) und Sohn Nicolai (16), um die
sich Schlemeier nach Feierabend
liebevoll kümmert. 

Klaus Ritterbusch

Die Stimmung war bestens bei den Teilnehmern des Mini-Kreisent-
scheids beim Post SV Bad Pyrmont.

Christof Schlemeier im Kreis sei-
ner Familie.

Tuspo Bad Münder, 2. Emma Mül-
ler, SV GW Süntel, 3. Bermal Erdo-
gan, P21/GW Süntel, 4. Klarissa
Meerhaut, P21/GW Süntel. Jungen
AK II: 1. Clemens Coninx, SV GW
Süntel, 2. Mika Siekmann, TuSpo
Bad Münder, 3. Jasper Winkelmann,
SV GW Süntel, 4. Nils Plaza, TuSpo
Bad Münder. Mädchen AK III: 1.
Anne Mühlenhof, Post Bad Pyr-
mont, 2. Hanna Kelm, Post Bad Pyr-
mont, 3. Sarah Brenker, SV GW Sün-

tel, 4. Lara-Emilia Faber, SV GW Sün-
tel. Jungen AK III: 1. Hai-Nam
Nguyen, P21/GW Süntel, 2. Henri
Böttcher, TuSpo Bad Münder, 3. Le-
on Benneckenstein, TuSpo Bad
Münder, 4. Muhammed-Ali Bekler,
P21/GW Süntel.

„Die Jungen und Mädchen der
Altersklassen II und III haben sich
damit für den Bezirksentscheid
qualifiziert“, informierte Pesch ab-
schließend. Martina Emmert

Kulins schlägt künftig
bei den Schwalben auf
16-jähriges Talent wechselt von Wennigsen nach Tündern

Beim TSV Schwalbe Tündern lau-
fen die Planungen für die neue
Oberliga-Saison schon auf Hoch-
touren. Mit dem erst 16 Jahre alten
Max Kulins wurde jetzt ein hoff-
nungsvolles Talent verpflichtet. Ku-
lins ist die Nummer eins des Be-
zirksoberligisten TTSG Wennigsen
und weist mit 27:6 die zweitbeste
Bilanz aus.

„Max wird im unteren Paarkreuz
zum Einsatz kommen.
Dass er Linkshänder ist,
macht ihn für die Doppel
sehr interessant“, sagt
Tünderns Tischtennis-
Chef Andreas Rose, der bei
der Junioren-Landesmei-
sterschaft den Transfer
einfädelte. Bei Kulins stieß
seine Anfrage auf offene
Ohren, „weil ich auf jeden
Fall in der Verbands- oder
Oberliga spielen wollte“.

Da der 16-jährige Links-
händer auch schon immer
mit Tünderns Top-Spieler
Martin Bouska zu-
sammenspielen wollte, fiel
ihm die Entscheidung für
den Wechsel leicht. Mit
seinem neuen Klub hat
sich das Tischtennis-Ta-
lent jedenfalls viel vorge-
nommen: „In einem oder

zwei Jahren wollen wir um den
Aufstieg in die Regionalliga mit-
spielen.“ Doch nächste Saison geht
es wohl erst einmal nur um den
Klassenerhalt. Neben Bouska, der
früher übrigens ebenfalls für die
TTSG Wennigsen spielte, und Chri-
stos Iliadis gehören auch Sebastian
Mann und Jannik Rose zum Oberli-
ga kader der Schwalben.

Martina Emmert

Neuzugang für den TSV Schwalbe Tündern:
Mit dem erst 16 Jahre alten Max Kulins wur-
de jetzt ein hoffnungsvolles Talent ver-
pflichtet.
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Kreisverband  Verden

Kreisverband  Celle

Pressewart: 

Jörg Berge

Im Moore 14, 29664 Walsrode

Telefon 0 51 61 - 18 35

E-Mail: berge.familie@t-online.de

Schiedsrichterausbildung

Alle elf Kandidaten
schneiden erfolgreich ab
Der Kreisverband Verden hat am
12. März in Barme eine Kreis-
schiedsrichterausbildung durch-
geführt, an der insgesamt elf Kan-
didaten aus sechs Vereinen teilge-
nommen haben. Sie haben die Prü-
fung zum Kreisschiedsrichter er-
folgreich absolviert – dafür herz-
lichen Glückwunsch.

Unter der Leitung der beiden
Referenten Uwe Heine und Anton
Werle wurde den Teilnehmern so-
wohl die Wettspielordnung als
auch die Tischtennisregeln A/B nä-
her gebracht. Nach teilweise recht
ausführlichen und interessanten
Diskussionen während und nach
den Gruppenarbeiten zu den ein-
zelnen Themen, stand dann für alle
Beteiligten die entscheidende Prü-
fung an.

Hier ging es nun darum, bei ins-
gesamt 25 Fragen die jeweils rich-
tige unter maximal vier Antworten

zu finden. Das Ergebnis der Prü-
fung wies dann eine Fehlerquote
von drei bis sechs falschen Ant-
worten aus. Das bedeutet aber
gleichzeitig auch, dass es anschlie-
ßend für alle Teilnehmer den
Schiedsrichterausweis sowie die
dazu gehörigen Utensilien gab. Bei
der Schlussbesprechung wurde
sowohl von den Teilnehmern als
auch den Referenten ein positives
Fazit dieser Veranstaltung gezo-
gen. 

Der Kreisverband Verden wird in
Zukunft einmal pro Jahr eine Kreis-
schiedsrichter-Fortbildung anbie-
ten, bei der jeder interessierte
Schiedsrichter die Möglichkeit hat
sein erworbenes Wissen aufzufri-
schen, sowie etwaige Regelände-
rungen im Kreis der Kollegen zu
besprechen und im eigenen Verein
weiter zu geben.

Uwe Heine

Kreisrangliste Jugend und Schüler

Westercelle dominiert
den Nachwuchs
In Eschede und Lachendorf fanden
die Kreisendranglisten statt. Dabei
konnte sich der VfL Westercelle in
allen drei männlichen Konkurren-
zen den Titel sichern. Die Jungen-
konkurrenz gewann Louis Wetzel,
ihm folgten vier weitere Westercel-
ler auf den Plätzen. Bei den A-Schü-
lern gewann Yannik Blank über-
zeugend, während die Schüler-C-
Konkurrenz der erst siebenjährige
Luis Enriqe Weich gewann.

Bei den Mädchen gewann wie
bei den A-Schülerinnen eine  Eick -
lingerin: In zwei äußert engen Kon-
kurrenzen siegte bei den Mädchen
Nadine Schülke nur aufgrund des
besseren Satzverhältnisses vor den
Plätzen zwei und drei. Bei den
Schülerinnen A das Gleiche, denn
Besmire Beca gewann aufgrund
des besseren Satzverhältnisses
gegenüber den Nächstplatzierten.

In der Schülerinnen-B-Klasse ge-
wann Lina Papendieck (Tus Esche-
de) unangefochten, während die
Schülerinnen-C--Klasse unter ge-
ringer Teilnehmerzahl litt und hier
von Belana Vieregge (ASV Adel-

heidsdorf ) gewonnen wurde.
Dabei darf allerdings nicht ver-

gessen werden, dass die besten
Spieler/innen des Kreises Celle gar
nicht am Start waren, weil sie be-
reits vorab für die Bezirksrangli-
sten freigestellt worden waren. Mit
vermutlich 44 Teilnehmern bei die-
sen ab Ende Mai stattfindenden
Bezirksranglisten stellt der Kreis
Celle die meisten Teilnehmer aller
teilnehmenden Kreise.

Peter Black

Jungen: 1. Louis Wetzel, 2. Max
Palett, 3. Tobias Oberbeck (alle VfL
Westercelle).

Mädchen: 1. Nadine Schülke
(Tus Eicklingen), 2. Annika Sched-
ler, 3. Janine Meyer (beide Tus La-
chendorf ).

Schüler A: 1. Yannik Blank (VfL
Westercelle), 2. Noah Lüpke (Tus
Eicklingen), 3. Lorenz Gonsior ( VfL
Westercelle ).

Schülerinnen A: 1. Besmire Be-
ca, 2. Jennifer Penke (beide Tus
 Eick lingen), 3. Anna Suckut (VfL
Westercelle)

Die Schüler A (v.l.): Lorenz Gonsior, Noah Lüpke, Yannik Blank.

Die Schülerinnen B (v.l.): Nina Buhmann, Lina Papendieck, Annika Black.

Schülerinnen B: 1. Lina Papen-
dieck (Tus Eschede), 2. Nina Buh-
mann, 3. Annika Black (beide VfL
Westercelle)

Schüler C: 1. Luis Enrique Weich
( VfL Westercelle ), 2. Paul Roden-

berg ( Tus Eicklingen ), 3. Felix
Rösch ( MTV Fichte Winsen )

Schülerinnen C: 1. Belana Vie-
regge ( ASV Adelheidsdorf ), 2. Sa-
rah Felgentreu ( Tus Lachendorf ).
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Kreisverband  Emsland

Kreisverband  Vechta

Jan Schoon, 
Weidenstraße 31, 26389 Wilhelmshaven,
Tel. 04421/7559479, 
Mobil 0174/9209796, 
E-Mail: jan.schoon@gmx.de 

Rundlauf-Team-Cup in Lingen

„Rundlaufteufel“ 
und  „Schmetterlinge“
triumphieren
Die Turnhalle der Overbergschule
platzte beim Finale des Rundlauf-
Team-Cups der Stadt Lingen aus
allen Nähten. Allein diese Tatsache
rechtfertigt eine Wiederholung
dieser Meisterschaft. Alle Lingener
Siegermannschaften des dritten
und vierten Schuljahres waren
sichtlich heiß auf das Finale. Natür-
lich wollte jedes Team den großen
Erfolg, doch im Vordergrund stan-
den die ungezwungene Spielfreu-
de und ein riesiger Bewegungs-
drang. Es zahlte sich aus, dass in der
Vorrunde niemand ausscheiden
musste und alle Akteure bis zum
letzten Ballwechsel beteiligt wa-

ren. Vor einer großen Zuschauer-
kulisse zeigte sich, dass der klassi-
sche Rundlauf noch immer für Be-
geisterung sorgt. Natürlich gab es
keine Favoriten, doch spielten sich
die Kinder der Grundschule
Schepsdorf im Laufe des Turniers
in den Vordergrund. 

Die „Rundlaufteufel“ – so die
selbst gewählte Mannschaftsbe-
zeichnung – des dritten Schuljah-
res sicherten sich den Tagessieg. Es
folgten die „Tischtennis-Killer“ der
Erich-Kästner-Schule aus Lingen-
Laxten und die „Crazy Soccers“ der
GS Altenlingen. Auch beim vierten
Schuljahr dominierte die GS

mini-Meisterschaften in Lohne

Nachwuchstalente
kämpfen bis zum 29:27
Schließlich waren es 66 minis, die
sich im Kampf um die Tickets des
Kreisverbandes Vechta für das Be-
zirksfinale an die Tische begaben.
Die Verantwortlichen des Kreisvor-
stands, Nicole Düwel und Tanja
Hellebusch, sahen mit erstaunlich
vielen Eltern eine kindgerechte
und schöne Veranstaltung, die
Marco Hinnenkamp mit seinem
Team vom TuS BW Lohne bestens
im Griff hatte. So meinte der Abtei-
lungschef auch: „Das können wir
nächstes Jahr gerne wieder hier
machen.“

Da ahnte er noch nicht, dass die
Gastgeber mit fünf Podestplätzen

Die „Rundlaufteufel“ und die „Schmetterlinge“ des dritten und vierten
Schuljahres bescherten der Grundschule Schepsdorf einen Triumph bei
den Lingener Stadtmeisterschaften im Rundlauf-Team-Cup.

Thomas Keinath (l.), in der aktuellen Weltrangliste auf Platz 77, und
sein Trainingspartner Alexander Krenz (r.) zeigten mit tollen Ballwech-
seln eine mitreißende Tischtennis-Show. Zum Gruppenbild gesellte sich
der Laxtener Schiedsrichter Christian Lühn. Fotos: Georg Bruns

Pia Kolbeck ließ sich den Sieg bei
den jüngsten Mädchen nicht neh-
men. Fotos: Werner Steinke

Schepsdorf. Stadtmeister wurden
die „Schmetterlinge“ vor dem
„Schmetterteam“ der GS Da-
maschke und den „Castellboys“ der
Castell-Schule Lingen. 

Ein besonderer Leckerbissen für
alle Beteiligten war der Show-
kampf des Weltmeisterschaftsteil-
nehmers Thomas Keinath, der für
Angers Vaillante in der ersten Liga
Frankreichs aktiv ist. Mit seinem
Trainingspartner Alexander Krenz
(TTC Seligenstadt), der für den er-
krankten Patrick Franziska einge-
sprungen war, sorgte er für eine
Riesenstimmung in der Halle. Die
einstudierten Aktionen waren be-
herrscht von perfekter Präzision
und traumhafter Sicherheit. Selbst
das Übersteigen der Spielfeldum-
randung mit gleichzeitiger Ballon-
abwehr war für die beiden Haupt-
akteure kein Problem. Mit einer
eindrucksvollen Gala zeigten die
beiden Athleten, wie vielseitig die
schnellste Rückschlagsportart der
Welt sein kann. Dabei wurden auch
die Kinder einbezogen, die bei-
spielsweise als Doppelpartner der
beiden Zelluloidartisten agierten

oder Aufschlagvarianten studieren
durften.

Selbst die Lehrer und Eltern wa-
ren von der Veranstaltung angetan
und machten dem Organisator An-
dreas Heunisch sowie seinen Hel-
fern Christian Lühn, Jochen Lager
und Alwin Büscherhoff (alle Olym-
pia Laxten) ein großes Kompli-
ment. Der Präsident des Kreis-
sportbundes, Michael Koop, zeigte
sich optimistisch, dass dieses Pilot-
projekt des Landessportbundes zu
einer wiederkehrenden Veranstal-
tung werden wird und es auch in
den nächsten Jahren heißt: „Rund-
lauf integriert“. 

Die beiden Referenten des
Tischtennis-Landesverbandes,
Bernd Lüssing und Udo Sialino, be-
tonten ebenfalls, dass in Form von
Stadt- oder Regionsmeisterschaf-
ten eine Fortsetzung flächen -
deckend angestrebt wird. Ziel ist
es, dass Tischtennis im Schulsport
einen größeren Stellenwert erhält
und Kinder durch derartige Veran-
staltungen den Weg zu einem Ver-
ein finden.

Georg Bruns
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Hajo Müller absolviert 
sein 500. Punktspiel
Eigentlich kennt man ihn in Mentz-
hausen und darüber hinaus als eh-
renamtlichen Funktionär auf ver-
schiedenen Ebenen im Sportbe-
reich. Die Rede ist vom 61-jährigen
Hajo Müller. Neben dem Ehrenamt
geht er seinem geliebten Sport bei
der TTG Jade nach – nun konnte er
auf ein schon eher seltenes Jubi-
läum zurückblicken, den 500.
Punktspieleinsatz. Vorstandsmit-
glied Burkhard Bolles überreichte
ihm aus diesem Anlass ein form-
schönes Glasemblem. 

Hajo Müller gehörte damals im
Alter von 27 Jahren zu den Grün-
dern der Tischtennis-Sparte des
Mentzhauser TV, und wie so oft in
dieser Zeit wurden im dörflichen
Saal die Tische aufgestellt und
dem Zelluloidball nachgejagt. Mül-
ler sagt heute über die Anfänge:
„Nach einer Tanzveranstaltung war
der Saal schon mal recht glatt, es
wurde dann ein nasser Feudel aus-
gelegt und die Sportschuhe wur-
den abgetreten, um die Standfe-
stigkeit zu erhöhen“. Es konnte
auch schon mal sein, dass der Ofen
einiges verqualmte und verrußte
und es nach Öl roch. Müller weiter:
„Der Heimvorteil war schon recht
groß, und nach den Spielen hatte
man auch noch immer Zeit zum

Klönen und Feiern.“ 
Hajo Müller – der Mann der er-

sten Stunde und „Urvater“ der Ab-
teilung, wurde gleich als Abtei-
lungsleiter „ausgeguckt“. Dieses
Amt hat er nun bis heute schon seit
34 Jahren inne, 1994 haben sich
die Sparten des Mentzhauser TV
und des TTC Südbollenhagen zur
Gemeinschaft TTG Jade zu-
sammengeschlossen. Die ersten
zehn Jahre nach der Spartengrün-
dung war er auch unangefochten
die Nummer 1. Müller: „Dann wur-
de der Nachwuchs zu gut.“ 

Jetzt ist er als Stammspieler in
der fünften Herren aktiv. Im Laufe
dieser Jahre heimste er etliche Er-
folge bei Kreismeisterschaften und
bei Turnieren ein – mit seiner Devi-
se beim Spiel: „Links schauen und
rechts spielen“. So verließ er
immerhin nach 364 Partien den
Tisch als Sieger. Seit dem Jahre
2000 arbeitet er auch beim Kreis-
verband Wesermarsch als Sport-
wart und 2. Vorsitzender mit. Das
ehrenamtliche Engagement wur-
de bei Hajo Müller immer groß ge-
schrieben – und dies wird auch si-
cher so bleiben, während er die
nächsten 500 Punktspiele voller
Freude angeht.

Wolfgang Böning

Mehr als nur eine schöne Geste: Burkhard Bolles (r.) überreichte dem Ju-
bilar Hajo Müller ein Glasemblem für 500 Punktspieleinsätze und be-
dankte sich auch für das ehrenamtliche Engagement. 

Foto: Wolfgang Böning

Mit viel Elan und Begeisterung traten 66 minis in Lohne an die Tische
und zeigten großen Sport.

Auch wenn einige Fußballtrikots aufblitzten, spielten die Nachwuchsta-
lente vor großer Kulisse begeistert Tischtennis.

ein wenig den Rahm abschöpften
und für einen kuriosen Rekord
sorgten: Marc Kröger besiegte Paul
Theder aus Brockdorf bei den Jun-
gen I gleich mit 29:27. Dennoch,

am Ende musste Marc seinem Bru-
der Tim im Halbfinale den Vortritt
lassen, wo Tim auch gegen Dam-

mes Alex Wunsch gewann.
Bei den Jungen II siegte in einem

reinen Lohner Finale Favorit Klaas
Göttke-Krogmann nach großem
Kampf gegen Hannes Bussmann.
Auf den Plätzen landeten Jonas
Pöhlking (Mühlen) und David Mio-
ska (Damme). Unter den Jüngsten
spielte Laurenz Pille (Steinfeld)
überzeugend und sicherte sich den
Sieg vor Jason Bahns (Dinklage)
und den Langfördenern Patrick
Büssing beziehungsweise Alexan-
der Dasenbrock.

Mangels Masse fiel der Wettbe-
werb der Mädchen I aus. Den Sie-
gespokal der Mädchen II nahm An-
ne Wienöbst mit nach Lutten vor
Alina Reiz (Dinklage), Olivia Lieders
(Damme) und Anne Schmedes
(Langförden). Jüngste mini-Mäd-
chensiegerin wurde Pia Kolbeck
(Dinklage), die sich den Sieg weder
von Lilli Stüve (Lohne) noch von
Maike Thöling (Langförden) oder
Sophie Blech (Mühlen) nehmen
ließ. Werner Steinke

Eine Klasse für sich – der Favorit
Klaas Göttke-Krogmann konnte
die mini-Meisterschaften bei den
Jungen II gewinnen.
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Terminübersicht

TT-Termine: Regional – National – International

30. April / 01. Mai 2011
Dahlenburg - Cup 2011 des Dahlenburger SK
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 11 / 04 - 4)
Meldungen an Klaus Kruzinski, Christel-Rebbin-Str. 12 in 21337 Lüneburg
(Tel. 04131/860350  -  Fax 04131/84316  -  Mail: Aleena.Klaus.Sabine@t-onli-
ne.de)

14. / 15. Mai 2011
13. Söhlder Turnier für 2-er Mannschaften („Härke-Cup“) des TSV Söhlde
für Damen, Herren   -   Zweiermannschaften
offen für TTVN (Gen.-Nr. 11 / 05 - 2)
Meldungen an Sabine Schulz, Mecklenburger Str. 25 in 31185 Söhlde
(Tel. 05123/529  -  Mail: s.schulz@consense.de)

21. Mai 2011
Nordhorn Brettchen Open 2011 des TTC Eintracht Nordhorn
für Herren, Jugend, Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 11 / 05 - 3)
Meldungen an Hilmar Heinrichmeyer, Heinrichstr. 17 in 44137 Dortmund
(Tel. 0231/148224  -  Mail: hmeyer@ttvn.de)

21. / 22. Mai 2011
Emsland Tischtennis Open 2011 des SV Union Meppen
für Herren, Damen, Jugend, Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB und eingeladene internationale Gäste (Gen.-Nr. 11 / 05 - 1)
Meldungen an Marco und Anja Brand, An der Torfbahn 18 in 49716 Meppen
(Tel.: ?   -  E-Mail: Anja.wessels@web.de oder marco_brand@gmx.de)

02. - 05. Juni 2011
40. Wedelturnier des TTK Großburgwedel
für Damen, Herren, Jugend, Schüler, Senioren   -   Einzel, Doppel
offen für TTVN, HaTTV, HTTV, FTTB, TTVSA, TTVSH (Gen.-Nr. 11 / 06 - 1)
Meldungen an Michael Junker, Schulze-Delitzsch-Str. 31, 30938 Burgwedel
(Tel. 05139/893310  -  Mail: wedelturnier@ttkg.de)

02. - 05. Juni 2011
16. Corbillion-Cup um den Bürgermeister-Helmker-Pokal des Post SV
Kreiensen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -   Zweiermannschaften und Einzel mit
Vorgabe (Players-Party)
offen für DTTB (Gen.-Nr. 11 / 06 - 2)
Meldungen an Oliver Bischoff, Lorenz-Biggen-Weg 16 in 38642 Goslar
(Tel.: 05321/382027  -  0175/4052254  -  Mail: Bischoff.Oliver@t-online.de)

02. - 05. Juni 2011
46. Ihno-Ocken-Ostfrieslandturnier des TTC Norden (Teil 1)
für Damen, Herren, Senioren   -   Einzel, Doppel, Mixed
offen für ITTF (Gen.-Nr. 11 / 06 - 3)
Meldungen an Hans Bienhoff, Westallee 18 in 26524 Hage
(Fax 04131/932710  -  Mail: ostfrieslandturnier@ttc-norden.de  -  www.ttc-nor-
den.de)

11. - 12. Juni 2011
61. Pfingstpokalturnier der TSG Dissen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -   Zweiermannschaften (auch 2-er-Mix)
offen für DTTB und Gäste (Gen.-Nr. 11 / 06 - 4)
Meldungen an Doris Diekmann, Alte Teichstr. 42 in 49214 Bad Rothenfelde
(Tel. 05424/69144  -  Fax 05424/69144  -  Mail: mail@tischtennis-tsg-dissen.de
und audioatti@t-online.de)

24. - 26. Juni 2011
47. Ihno-Ocken-Ostfrieslandturnier des TTC Norden (Teil 2)
für Jugend, Schüler   -   Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 11 / 06 - 3)
Meldungen an Hans Bienhoff, Westallee 18 in 26524 Hage
(Fax 04131/932710  -  Mail: ostfrieslandturnier@ttc-norden.de  -  www.ttc-nor-
den.de)

25. / 26. Juni 2011
9. Lachte - Cup 2011 des TuS Lachendorf
für Jugend, Schüler   -   Einzel, Doppel, Mixed
offen für TTVN + Gäste (Gen.-Nr. 11 / 06 - 5)
Meldungen an Ronny Quasdorf, Neue Str. 7 in 29331 Lachendorf
(Tel. 05145/278486 und 0171/6033931  -  Mail: ronny.quasdorf@tus-lachen-
dorf-tt.de)

02. / 03. Juli 2011
«100 Jahre TV Oyten» des TV Oyten
für Damen, Herren, Jugend, Schüler   -   Einzel und Doppel
offen für NTTV (Gen.-Nr. 11 / 07 - 1)
Meldungen an Thomas Mrotzeck, Meyerhof 12 in 28876 Oyten
(Tel.  04207/7772  -  Mail : Thomas.Mrotzeck@t-online.de)

26. – 28. August 2011
17. TT – Cup 2006 des TSV Wrestedt/Stederdorf
für Herren   -   Vierermannschaften
offen für DTTB und Gäste (Gen.-Nr. 11 / 08 - 1)
Meldungen an Olaf Mathes, Uelzener Str. 15 in 29559 Wrestedt
(Tel. 05802/1385 oder 0151/12735344  -  Mail: mathesolaf@aol.com  -
www.tt-wrestedt.de)

F.d.R. gez. Ralf Kellner

Turnierspiegel für Niedersachsen

APRIL

17.04.-21.04.2011 TTVN C-Trainer Vertiefungslehrgang in Hannover

27.04.-01.05.2011 TTVN D-Mini-Kader-Lehrgang in Hannover

27.04.-01.05.2011 TTVN Talentsichtigung - 3. Stufe, in Hannover

30.04.-01.05.2011 Bezirk Pokalfinale Damen/ Herren A/ B/ C/ D/ E

30.04.2011 Bezirk mini-Meisterschaften: Schlusstermin für Bezirksentscheide

30.04.-01.05.2011 TTVN Basis/Co-Trainer in Barendorf

30.04.-30.04.2011 mini: Schlusstermin für Bezirksentscheide

MAI

03.05.-05.05.2011 TTVN Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ in Berlin

06.05.2011 Kreis KSR-Fortbildungslehrgang im KV Soltau-Fallingbostel

07.05.2-08.05.2011 TTVN Relegationsspiele für alle Staffeln

08.05.-15.05.2011 ITTF Individualmeisterschaften Damen/Herren in Rotterdam

13.05.-15.05.2011 TTVN Schüler Grand Prix in Rinteln

14.05.-15.05.2011 TTVN Pokalfinale Damen/ Herren A/ B/ C/ D/ E in Gifhorn

14.05.-15.05.2011 TTVN mini-Meisterschaften: Verbandsentscheid

18.05.2011 Kreis KSR-Fortbildungslehrgang im KV Helmstedt
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JOOLA eagle fast
ca. 70-75 g., 5 ply Fineline red, Sapele, Balsa

Ein Balsaholz für den kleinen Geldbeutel realisiert das JOOLA 
eagle fast. Lediglich 70 Gramm wiegt das top-verarbeitete 
Offensivholz. Über die besonderen Spieleigenschaften eines 
Balsa–Holzes sollte man nicht lange philosophieren – man muss 
es einfach selber erfahren. Mit dieser JOOLA-Neuentwicklung 
kann ein Angreifer einfach nichts falsch machen.

Art. 61240 konkav 
Art. 61241 anatomisch
Art. 61242 gerade
Art. 61243 penholder

JOOLA eagle medium 
ca. 75-80 g., 5 ply Samba blue, Sapele, Kiri

Hohe Kontrolle, ordentliches Tempo, sehr niedriges Gewicht und ein sagenhafter 
Preis sind die Geheimnisse des JOOLA eagle medium. Durch eine ausgereifte und 
bewährte Produktionstechnologie ist ein Holz entstanden, das jedem ambitio-
nierten Tischtennisspieler Spaß an seinem Sport vermittelt.  

Art. 61235 konkav 
Art. 61236 anatomisch
Art. 61237 gerade
Art. 61238 penholder 

fast
SPEED

high
CONTROL

high
CONTROL

medium
SPEED

JOOLA eagle fast
ca. 70-75 g., 5 ply Fineline red, Sapele, Balsa

Ein Balsaholz für den kleinen Geldbeutel realisiert das 
eagle fast. Lediglich 70 Gramm wiegt das top-verarbeitete 
Offensivholz. Über die besonderen Spieleigenschaften eines 
Balsa–Holzes sollte man nicht lange philosophieren – man muss 
es einfach selber erfahren. Mit dieser JOOLA-Neuentwicklung 
kann ein Angreifer einfach nichts falsch machen.

Art. 61240 konkav 
Art. 61241 anatomisch
Art. 61242 gerade
Art. 61243 penholder

medium
SPEED

JOOLA eagle medium 
ca. 75-80 g., 5 ply Samba blue, Sapele, Kiri

Hohe Kontrolle, ordentliches Tempo, sehr niedriges Gewicht und ein sagenhafter 
Preis sind die Geheimnisse des 
bewährte Produktionstechnologie ist ein Holz entstanden, das jedem ambitio-
nierten Tischtennisspieler Spaß an seinem Sport vermittelt.  

Art. 61235 konkav 
Art. 61236 anatomisch

JOOLA eagle fast
ca. 70-75 g., 5 ply Fineline red, Sapele, Balsa

Ein Balsaholz für den kleinen Geldbeutel realisiert das 
eagle fast
Offensivholz. Über die besonderen Spieleigenschaften eines 
Balsa–Holzes sollte man nicht lange philosophieren – man muss 
es einfach selber erfahren. Mit dieser JOOLA-Neuentwicklung 
kann ein Angreifer einfach nichts falsch machen.

Art. 61236 anatomisch
Art. 61237 gerade
Art. 61238 penholder


	ttm_01
	ttm_02
	ttm_03
	ttm_04
	ttm_05
	ttm_06
	ttm_07
	ttm_08
	ttm_09
	ttm_10
	ttm_11
	ttm_12
	ttm_13
	ttm_14
	ttm_15
	ttm_16
	ttm_17
	ttm_18
	ttm_19
	ttm_20
	ttm_21
	ttm_22
	ttm_23
	ttm_24
	ttm_25
	ttm_26
	ttm_27
	ttm_28
	ttm_U1-Titel
	ttm_U2-myTischtennis
	ttm_U3-Termine
	ttm_U4-Joola

